
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1929

130 (6.6.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-138956

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-138956


Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben bes Bapters usw. hat der Bezieher feinerlet anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzablung des Bezugspreises .

Nummer 130

Jeverländische
MARIA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 6. Juni 1929

Unterzeichnung Freitag mittag
T. - U. Paris , 6. Juni . Das Gutachten der Pariser

Sachverständigen wird voranssichtlich am Freitag um

12 Uhr mittags unterzeichnet werden . Da die Ver¬

handlungen der Sachverständigen sich bisher in

zwangloser Form abgespiel haben , darf man anneh

men , daß sich auch der Akt der Unterzeichnung ohne

besondere Formalitäten abspielen wird . Die Presse

wird wahrscheinlich zugelassen werden . Ueber die

Veröffentlichung des Berichtes ist zur Stunde noch

nichts bestimmt , doch wird er in Paris veröffentlicht

werden .

-

Personalveränderungen
in der Reichsmarine

Das Reichswehrministerium gibt folgende Per¬

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Boftschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der „ Daily Telegraph " will wissen , daß Briand

Der „ English Herald " meldet , daß die Behand :

lung der Arbeitslosenfrage die wich

sonalveränderungen in der Reichsmarine bekannt : durch einen französischen Kabinettsbeschluß ange =

Mit Wirkung vom 1. Juni 1929 werden befördert : wiesen werden soll, sich in Madrid starte

Zum Kapitän zur See : der Fregattenkapitän Riedel zurückhaltung bei den Besprechangen mit Dr .

(Leo ), Kommandeur der Schiffsstammdivision der Stresemann aufzuerlegen .

Nordsee , zu Fregattentapitänen : die Korvettenkapi¬
täne Gebhardt (Hemrich ) vom Reichswehrministe¬

rium , Schmidt ( Hugo ) , Admiralstabsoffizier beim

Kommando der Marinestation der Nordsee , zu Kor¬

vettenkapitänen die Kapitänleutnante Guilleaume tigste Aufgabe der neuen englischen Re :
Macdonald soll dte

(Einstellungsoffizier bei der Schiffsstammdivisionder gierung darstellen werde .

Nordsee , Slevogt , kommandiert zur Dienstleistung im Bildung eines besonderen Ministeriums zur Be¬

Reichswehrministerium , zu Kapitän leutnanten : Sie handlung dieser Frage beabsichtigen .

Oberleutnante zur See Ehrhardt (Werner ) , Kom¬

mandant in der 4. Torpedo bootshalbflottille , Balzer

(Martin ) , Kommandant in der 2. Torpedobootshalb =

flottille . Es erhält den Charakter als Korvettenkapi¬
tän : der Kapitänleutnant Heller ( Erich ) , Referent bei

der Marinedepotinspektion , Kapitänleutnant des Ma¬
rineingenieurwesens Falkenberg , Kompagnieführer

see, zur Verfügung der Marinestation der Ostsee ge¬

Belgien wird unterzeichnen . Die Frage von Enpen

und Malmedy wurde von Francqui angeschnitten !

T. - U. Paris , 6. Junt . Am Mittwoch fanden in

Paris noch eine Reihe Besprechungen und Sizungen

der Unterausschüsse der Sachverständigen statt , insbe =

sondere über die Frage der Zentralbank für interna¬

tionale Zahlungen und über die Sachlieferungen .

Die belgische Frage ist dagegen geregelt . Es steht Der große Saal im Senatspalast zu Madrid , wo der

nunmehr fest, daß auch de belgschen Sachverständigen Völkerbund seine nächste Ratssitzung abhalten wird. bei der 1. Abteilung der Schiffsstammdivisionder Ost¬
den Bericht unterschreiben werden , nachdem der Brief

Dr. Schachts an Owen Young den Weg geebnet hat .

Die belgische Frage dürfte auch in irgendeiner Form

in dem Sachverständigenbericht Erwähnung finden .

In dem Bericht wird anscheinend der Sachverstän¬

digenausschuß feststeller , daß auf Grund des erwähn =

ten Briefes des Führers der deutschen Gruppe , die

die Berechtigung zu der Annahme entnähme , daß die

belgische Markfrage geregelt sein werde , bevor der
neue Zahlungsplan in Kraft trete .

Sollte aus dem einen oder anderen Grunde eine

Regelung der Frage durch die belgische und deutsche
Regierung nicht vor dem 1. September erfolgen kön¬
nen , an dem nach Auffassung der Sachverständigen der

Young - Plan in Kraft treten soll , so werden die von

Deutschland auf Grund des Dawesplanes getätigten

Zahlungen auf dem Young -Plan in Anrechnung
fommen .

Die Rechtlosigkeit der Minderheiten

im Londoner Protokoll verewigt .

stent .

In Lemberg wurden 38 Studenten wegen

judenfeindlicher Aufrcizungen verhaftet .

In den Ortraffinerieanlagen in
Braintree ( Massachussetts ) ereigneten fich zwet
riesige Explosionen , die einen Schaden in
Höhe von mehreren Millionen Dollar anrichteten.
Hunderte von Wohnhäusern in der Umgebung muß¬

geräumt werden . Zahlreiche Personen murdenAli Achmed Khan gefangen - test. Tote find glücklicherweise nicht zu beklagen.
genommen

T. - U. Konstantinopel , 6. Juni . Wie aus TeheranT. - U. Madrid , 6. Juni . Der Londoner Bericht
Wie aus Moskau gemeldet wird , fand in Tur

des Dreter - Ausschusses für die Minderheitenfrage
(Chamberlain , Quinones de Leon und Adatschi) wird berichtet wird , hat , nech, halbamtlichen Meldungen festan , Taschikistan und in den nördlichen Grenzge =

nach wie vor streng geheim gehalten . Eine Ver - aus Kandarhar , der Stamm Schinwari den Prinzen bieten von Afghanistan ein starkes Erdbeben

öffentlichung ist bisher noch nicht vorgesehen . Der Ali Achmed Khan , der sich zum König von Afghani - statt . Die stärksten Stöße wurden zwischen Termes

Inhalt des Berichtes ist jedoch bereits in den we- stan hatte ausrufen lassen, in der Nähe von Djella - und Schirabach verspürt . In Taschkent haben einige

fentlichen Punkten bekanntgegeben worden. Hierzu labad gefangen genommen und den Truppen Habib Häuser Riffe erhalten . Nähere Einzelheiten fehren

können nun heute noch weitere nähere Angaben ge¬

macht werden¬

In dem wichtigsten dritten Teil des umfangreichen
Berichts , der die allgemeine Grundeinstellung und
die Empfehlungen des Dreier - Ausschusses behandelt ,

wird erklärt , daß die Urheber der Minderheitenver =
träge ebenso wie der Völkerbundsrat fich sorgfältig

davon gehütet häten , eine Tage zu schaffen , nach der

Ullahs übergeben . noch .

Macdonald mit der Regierungs¬
bildung beauftragt

In diesem Zusammenhang muß mit aller Schärfe
hervorgehoben werden , daß in keinem Stadium der

deutsch -belgischen Verhandlungen über die Entschädi¬

gung für die belgischen Markgelder von deutscher die Regierungen auf der einen und die Minder¬
heiten auf der anderen Seite in einem gerichtlichen

Seite die Frage von Eupen und Malmedy angeschnit- oder schiedsgerichtlichen Verfahren als Parteien auf¬ T. - 11. London , 6. Juni . Die formale Be - bereitender Art für die am Nachmittag nach Rückkehr

ten wurde , sondern daß die belgischen Unterhändler treten . Die Urheber der Minderheitenverträge tranung Macdonalds mit der Bildung des neuen Macdonalds aus Schloß Windsor folgenden gemein =

und unter ihnen Herr Francqui selbst ein territoriales haben sorgfältig alle Bestimmungen ausgeschaltet , Kabinetts durch den König ist erwartungsgemäß er - meinsamen Beratungen mit dem Vollzugsrat der

Verhandlungsangebot machten, um zu einer Rege- die eine Auffassung begünstigen könnten , als ob die folgt . Bei seiner Ankunft im Schloß Windsor wurde Unterhanskommission der Arbeiterpartei , auf der

lung der Markfrage zu gelangen. Im übrigen stellt Minderheiten eine besondere Körperschaft innerhalb er von dem Hofmarschall des Königs empfangen und Ramsay Macdonald Bericht erstatten wird . Die Neu¬

auch jetzt das von Kast an Lamont gerichtete Schrei - eines Staates darstellen. Der V. lkerbundsrat hat um 11,30 Uhr nach dem Krankenzimmer geleitet das bildung der Regierung wird nach der amtlichen Be¬

klar festgestellt, daß die Beschwerden der Minder - er wenige Minuten nach 12 Uhr wieder verließ . Das tranung Macdonalds mit aller Beschleunigungdurch¬

ben ausdrücklich fest , daß die Reichsregierung nicht heiten ausschließlich die Bedeutung von Informa - Nationalkomitee der Arbeiterpartei trat um 10 Uhr geführt und aller Voraussicht nach in wenigen Tagen

die Absicht habe , die territoriale Frage anzuschneiden . tionsquellen haben und daß die Folgen , die ihnen in London zusammen . Die Besprechungen sind vor - beendet werden .

gegeben werden sollen , ausschließlich die Haltung der

interessierten Regierungen betreffen . Somit sind

Die Tagung in Madrid die Minderheiten selbst als Parteien in dem Ver¬

fahren ausgeschieden . Der Bericht betont , daß es

sich hierbei um einen Grundsah handelt , der die

Grundlage des gesamten Systems der Minderheiten¬
fragen bildet .

Dr . Stresemann wird einen mehrstündigen Auf¬

enthalt in Paris dazu benügen , mit den deutschen
Sachverständigen und dem Botschafter von Heesch
Rücksprache zu nehmen .

tit

Der große Vefuv -Ausbruch
Weitere starke Ausbruchstätigkeit .
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Stresemann nach Madrid abgereift .

T. - U. Berlin , 6. Junt . Reichsaußenminister Dr .
Stresemann ist am Mittwoch abend um 21,30 Uhr in T. - 11 . Rom , 6. Juni . Ueber den Verlauf des

Begleitung des Staatssekretärs der Reichskanzlet ,
Zu dem Vorschlag der deutschen Denkschrift auf Vesuv -Ausbruchs werden noch folgende Einzelheiten

Dr. Pünder , des Leiters der Presseabteilung der

Reichsregierung , Ministerialdirektor Dr. Zechlin , Einsetzung eines ständigen Minderheitenausschusses bekannt : Die Tätigkeit des Besuvs nahm während

und von Geheimrat Hammer zur Völkerbundstagung beim Völkerbund erkiärt der Bericht , daß die Min - der Nacht überraschend wieder sehr heftig zu . Gegen

derheitenverträge keinerlei Bestimmungen enthiet - Mitternacht erfolgte eine riesige Explosion , die nach
nach Madrid abgereist .

ten , die dem Völkerbund eine ständige Leberwachung dem großen Kegel nun auch den kleinen Kegel stark

innerhalb derjenigen Fälle ermögliche , in denen ein zerstörte und den Krater des Vefuvs mit wogen¬

einzelnes Ratsmitglied die Aufmerksamkeit des den Lavamassen erfüllte . Die Lava quoll in so großer
Völkerbundes auf einen Bruch oder die Gefahr eines Menge hervor , daß sie überfloß und das sogenannte

Bruches der Minderheitenverträge hinlenkt . Die Höllental erfüllte , das wie eine glühende Schlange

Ankunft der deutschen Abordnung in Madrid . Aufgabe des Völkerbundsrates set durch die Min - während der ganzen Nacht in der Bandschaft sichtbar

derheitenverträge eindeutig festgesetzt . Eine 1teber - war . Diese Explosion - die dritte am Dienstag

T. - U. Madrid , 6. Jun . Die deutsche Abordnung wachung der Durchführung der Minderheitenvr - dauerte über 54 Minuten und war von einem feurt¬
unter Führung von Staatssekretär von Schubert und

Ministerialdirektor Gaus ist in Begleitung von zahl- träge außerhalb des schon geregelten Verfahrens set gen Stein- und Aschenregen begleitet. Infolge der

nicht denkbar . Das könne lediglich mit Zustimmung Erschütterung durch die Explosion stürzten größere

reichen Berichterstattern mit dem Süderpreß der interessierten Regierungen erfolgen . Wetter Gesteinsmassen von den Vesuvhängen ab und zwan¬

Madrid eingetroffen . Im Namen der spanisch n - heißt es ausdrücklich , daß der Vorschlag eines stän- gen die Touristen zur Flucht , die in großen Scharen
gierung wurde die Abordnung von Generalsekretär
Palacios und Quinones de Leon begrüßt. Der deut- digen Minderheitenausschusses in einem hohen Grade herbeigeeilt waren, um das seltene Naturschauſpiet

die Grundeinstellung , auf der die Minderheitenver - zu genießen . Nachdem der Ausbruch vorüber war ,

sche Botschafter mar im Auto bis zum Escorial ent- träge aufgebaut seien, abändern würde, so daß der versuchten die Touristen jedoch von neuem, ihre Aus¬
gegengefahren . England wird durch den Madrider Dreier - Ausschuß nicht in der Lage sei , vorher einen sichtspunkte wieder einzunehmen . Einige von ihnen

Botschafter auf der Tagunu des Völkerbundsrates derartigen Vorschlag dem Völkerbundsrat zu über - hielten es die ganze Nacht über aus . Im weiteren

vertreten , da Chamberlain bekanntlich nicht nach reichen . ( ! ) Verlaufe der Nacht fonnte bemerkt werden , daß etn

Paris fährt . Die Geschichte der Tätigkeit des Völkerbunds - Teil der Lava , die den Krater füllte , in den Berg

rates auf dem Gebiet des Minderheitenschutzes , so zurückfloß , weil sich im Berge Hohlräume gebildet Nach der Räumung der Ortschaften Campitello und

erklärt der Bericht weiter , zeige , daß das System auf hatten , die durch die Explosionen freigelegt werden Terzigno versammelte der Bischof die Bewohner

einer Zusammenarbeit zwischen dem Völkerbundsrat waren . Die Explosionen im Innern des Berges von Nola in der Kirche zu einem Bittgottesdienst.
Die nahmen gegen Morgen an Heftigkeit ab . Die bis - Darauf begaben sich die Gläubigen in ihre Wohnun¬

und den interessierten Regierungen beruhe .

Regierungen haben nach diesem System freiwillig die her ausgeflossene Lavamenge wird auf acht Millio - gen, um ihre Habe auf die inzwischen bereitgestellten

M. glichkeit , ihrerseits dem Völferbundsrat Mit - nen Kubikmeter geschätzt , das ist etwa die Hälfte der Pastautomobile zu verstauen . In den ersten Nach¬
Menge , die bei dem großen Vesuv - Ausbruch tm mittagsstunden begann die Rava schon die Ortschaft

teilungen zukommen zu lassen . Der Dreter - Aus¬ Terzigno zu überfluten . Ueber Ottariano ging etn

schuß unterstreicht die Bedeutung dieser Zusammen- Jahre 1906 ausgeworfen wurde .
Die Rauchsäule des Vesuvs war weithin zu Ascheregen nieder . Eine Studentengruppe , die vom

arbeit zwischen dem Rat und den interessierten Re¬

gierungen und drückt die Hoffnung aus , daß dieses sehen. Aus einem der in der Nähe des Vulkans Vesuv -Observatorium aufgebrochen war , um

brüt die aus, daß es gelegenen Dörfern wird berichtet , daß die ausge¬
weiter ausgebaut werden könne. Dieser Schluß ist worfenen Papilli (Gesteine) Gewichte bis zu einem

selbstverständlich eine lendenlahme Wendung, eigens Doppelzentner und mehr erreicht haben sollen . Dte .

dazu bestimmt , den Dreier -Ausschuß aus der Affäre Aufregung in den Vesuv -Gemeinden ist nach wie

zu ziehen . Die einzelnen Vorschläge der kanadischen vor groß , da man eine Wiederholung großer Aus¬

Denfschrift werden im wesentlichen abgelehnt und

einzelne formale Vorschläge für die Ausdehnung des

bisherigen Berfahrens gemacht .

Hier wird der Völkerbund in Madrid tagen .

brüche befürchtet .

T. - U. Nom , 6. Juni . Die Ausbruchstätigkeit des

Vesuv hat im Raufe des Mittwoch nachmittag eine

weitere Zunahme erfahren . Der Lavastrom fließt

schon gegen die Ortschaft Avine , die nur 200 Meter
von der Bahnlinie rund um den Vesuv entfernt ist .

Lavafelder

Km0 1 TorreScassala

Ein neuer Ausbruch des Vesuv

Ausbruch aus nächſter Mage on bajt , ben
von einem Asche- und Steinregen überrascht. Die
Studenten flüchteten , wobei einige stürzten und sich
verletzten, so daß sie nicht weiter konnten. Die
anderen verirrten sich.

Noch ein Vulkanausbruch .

Merifo , 6. Juni . Der Popocatepetel zeigt wieder

eine Kratertätigkeit . Man rechnet mit der Möglich¬
fett eines Wiederausbruches .



Oldenburgischer Landtag
Fortsetzung der 8. Sigung

Mittwoch , den 5. Juni , vormittags 9 Uhr .

Nochmals : Aufhebung der Oberschulkollegien ,

Verlängerung des Gewerbesteuer - Gesetzes und Zu¬

schlags - Erhebung . Finanzausgleichsgeseh .

-

genommen werden , und damit erfüllt sich der Lieb - konnte seinen Mitgliedern die ihm persönlich von Ge¬

lingsplan des Abg Dannemann . ( Sehr richtig !) Ich neralfeldmarschall Mackensen übertragenen Grüße
weiß nicht , ob das sehr richtig ist . Es gibt Gemein - an die Oldenburger and Ostfriesen übermitteln , die

den , die rettungslos verloren sind , wenn ihnen nicht wie der greise Marschall hervorgehoben hatte

geholfen wird . in besonders straffer Caltung vorbeimarschiert seien .

Abg . Albers (Dem .) : Der vorliegende Finanz - Allgemein ist die Rust pleit des alten Kriegshelden
ausgleich ist nicht gereckter und übersichtlicher gewor - aufgefallen . Manche rührende Wiedersehensszene

den als der des vorigen Jahres . Der soziale Aus - spielte sich bei dem Treffen in München ab . Hier traf
gleich mangelt ihm . Ich behalte mir vor , zur 2. Le - einer einen alten Kampfgefährten , dort sahen sich

Am Regierungstische : Ministerpräsident 101
sung einen Antrag auf genaue Prüfung zu stellen . Bursche und Leutnant aus der Kriegszeit wieder und

Finckh , die Minister Dr. Driver und Dr . Wil - Der Ausgleichstock hat eine Form und eine Bedeu - oft sah man sich Waffengefährten begrüßen , die einst
lers und andere Regierungsbeamte . Die Zu - tung angenommen , die wir für überflüssig halten . in überseeischen Ländern Seite an Seite sochten oder
Hörerräume sind nur mäßig besetzt . Man sollte mit seinem weiteren Anschwellen vorsich sonstwie treue Kamerad chaft hielten Manches Auge

But Beginn der etwa 5½stündigen Sizung , die erst big sein . Wir lehnen daher manches ab , besonders ist feucht geworden brim plöblichen Wiedersehen .

um 14% Uhr ein Ende nahm , wurde , dem Antrage auch , soweit es sich um die Zusammenlegung von Alles in allem dari gesagt werden , daß das Band

und damit die Fron kämpfertage in München unver¬
geßliche Erinnerungen brachten .

-

* Göttingen . Seinen Freund fahrlässig
erschossen . Das leidige Spielen mit Schußwaffen
hat den Tod eines der Burschenschaft Alemannia an =
gehörigen Studenten zur Folge gehabt . Der Stu¬

dent befand sich be : e ' nem Kommilitonen zu Besuch
und hantierte dort mit einem Revolver , von dem
beide annahmen , daß er nicht geladen sei . Das war

aber nicht der Fall . En Schuß ging los und drang
dem jungen Marne durch den Kopf , so daß er sofort
starb . Es handelte sich um den Sohn eines Geistlichen

aus dem Dorfe Bülis im Kreise Lüchow. Die Kri
minalpolizei beschlagaahmte die Leiche.

des Abgeordneten Dannemann (261.) entspre- Klassen und den dadurch ersparten Staatszuschuß zwischen Süden und Nerden fester geschlungen wurde die Arbeitmarktlage im Reich
chend . der Verbesserungsantrag des Abg . Addicks handelt .

( Chr . Nat ) betreffend Aufhebung der Oberschul¬

kollegien in namentlicher Abstimmung wiederholt .

Der Landtag erklärte sich auch heute mit 21 gegen

19 Stimmen für die Aufhebung der beiden
Oberschulkollegŕen .

Erhebung eines Zuschlages zur staatlichen
Gewerbestener .

Ter Gesetzentwurf bedeutet die Verlängerung des
11prozentigen Zuschlages zur staatlichen Gewerbe¬
steuer .

Abg. Haßkamp (W ) : Schon im vorigen Herbst
hat Abg. Röder erklärt , daß wir gegen den Zuschlag
sind . Wir werden den Entwurf ablehnen und ich
beantrage namentliche Abstimmung .

Abg . Dr. Schulte (3tr .) : schließt sich im allge¬
meinen den Ausführungen seines Vorredners an .

Er weist darauf hin , daß vom Abg . Röder und ihm
ein selbständiger Antrag zum Wandergewerbesteuer¬

gefeße eingebracht ist, der sich auch mit der Sache be¬

faßt . Die 11 Prozent haben wir immer als Not¬
behelf aufgefaßt .

Minister Dr . Willers : So sehr das Gewerbe
auch in Schutz genommen werden soll, muß man doch
Verständnis für die Verlängerung des Gesetzes
hcben .

Akg . Dannemann (Lbl . ) : Auch ich bin der

Meinung , daß es ohne die Erhöhung nicht geht, so¬
lange es nicht möglich ist , etwas anderes an die Stelle
der Steuer zu setzen .

Abg . Frerichs (Soz . ) : In keinem deutschen

Lande bleibt das Gewerbe so non Steuern verschont ,

wie in Oldenburg. Die 11 Proz . bedeuten nur wenig,
man sollte darum nicht streiten .

Abg . Röver (Nat .-Soz .) : Wir halten jede
Sendersteuer für unsittlich und lehnen sie ab . Man

sollte die Börsenschieber besteuern
Abg Röder ( W. ) : Wir stehen auf dem Stan .

punkt , daß die Realsteuern abgebaut werden sollen ,
und darum müssen wir das auch im kleinen üben .

Abg . Schmidt (Dem . ) ist auch der Ansicht , daß
die Erhöhung dem Gewerbe nur geringe Kosten auf¬
erlegt , erflärt sich aber dagegen .

Abg . Nieberg ( bl . ) hält die Gewerbesteuer an

fich für ungerecht , aber in diesem Jahre follte man
doch noch für die Erhöhung eintreten .

Abg. Hartung . ( bl .): Wir brauchten über die
11 Proz . nicht zu reden, wenn nicht die Steueraus¬
kunftsstelle der drei Kammern eines Tages entdeckt
zu haben glaubte , es handele sich dabei um einen

ungesetzlichen Formfehler .

* Der neue Polizeipräsident für Wilhelmshaven .

Aus Berlin wird uns gemeldet : Wie der amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , wurde in der letzten
Sigung des preußischen Staatsministeriums beschlos¬
sen : Der Polizeipräsident i . R. Mai wurde mit der

Wahrnehmung der Geschäfte der Polizeiverwaltung
in Wilhelmshaven beauftragt .

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit
Abg . Harton J (Lbl .) : Der Finanzausgleich ist

vom 27. Mai bis 1 Juni 1929 setzte sich die Aufwärts¬
zweifellos unausgeglichen . Es gibt kein Band in bewegung des Arbeitsmarktes in der Berichtwoche
Deutschland , das die Gemeinden vorweg sich an den

Reichsüberweisungen so beteiligen läßt , wie Olden¬ noch in allen Landesarbeitsamtsbezirken fort . Sie

burg . Die Ortsgenossenschaften spielen für uns keine war am stärksten in Ditpreußen , Niedersachsen , Schle¬

erhebliche Rolle mehr . Schwierigkeiten bereitet der sien , Mitteldeutschland , am schwächsten in der Nord¬

Ausgleichsstock . Wenn da gesagt wird , die Städte mark . Der saisonmäßige Aufschwung hat sich jedoch,
mie alljährlich , in ten letzten Wochen sehr verlang =

müßten sich selbst helfen dann muß man auch erklä¬ samt : Die Zahl der Hauptunterstüßungsempfänger in
ren , wie sie das machen sollen . Es ist allerdings zu * Wiedersehensfeier aller ehemal . 74er in San - der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstüßung
verlangen , daß sie ihre Steuerbefugnisse richtig aus - | nover . Am 15. und 16. Juni d. I . findet der dritte ging in Mai , geschäßt nach den Vormeldungen der
führen . große Regimentstag aller ehemal . 74er in Hannover Landesarbeitsämter , um etwa 300 000 zurück . Im

Abg . Brendeba ch (Str .) : Das Reich will an - statt . Dieser soll dem Gedächtnis der gefallenen Hel - März hatte sie um 580 00C , im April sogar um 770 000
scheinend keinen endgültigen Finanzausgleich schaf den, dem Wiedersehen und der Kamradschaft aller abgenommen . Gegenwärtig (3. Juni ) dürfte ihre
fen. So lange dieser nicht da ist, fehlt der Ueberblick. ehemaligen Regimentsangehörigen , auch wenn sie Bahl nahezu an 800 000 liegen. Within ist sie noch

Abg . Röver (Nat . - Soz . ) hält eine seiner bekann =
feinem Verein angehören , gelten . Am um etwa 170 000 höher , als zur gleichen Zeit des Vor¬

ten Reden . Es sei einerlei , ob der Staat oder die Ge¬

meinden die Pleite anmeldeten . Das Beispiel von 15. Juni , abends 20 Uhr , findet Sommers im Konzert - jahres , nur Niedersachsen hat den Stand des Vor¬

Varel und Brake hat deutlich gezeigt , daß Steuern Haus am Hohen Ufer statt , am 16. Juni , vormittags jahres erreicht . Sachsen lag im Vergleich zum Vor .

10,15 Uhr , Gedenkfeier am Denkmal auf dem Welfen - fahr am ungünstigsten . Konjunktureinflüsse und Sai¬
nicht helfen können .

plat , anschließend Vorbeimarsch und Marsch zum sonbewegungen lassen sich, da sie sich teilweise gegen¬

100 Kranzniederlegung erfolgt . Seibig aufheben , abschmächen oder verstärken , schwer
Kriegerdenkmal ,
Hierauf Frühschoppen im Garten des Neuen Hauses .
Nachmittags 15 Uhr zwangloses Betsammensein mit

Familien im Schloßgarten in Herrenhausen . AII e
ehemal . 74er werden zur Teilnahme freundlichst auf¬
gefordert . Für auswärtige Kameraden ist Gelegen :
heit gegeben , das 74er Erinnerungszimmer im Leine¬
schloß , das Hochhaus mit Planetarium und den Zool .

Garten zu besichtigen . Quartiere vermittelt Kamerad
H. Helfe , Hannover , Seidelstraße 7.

Abg. Röder (W. V ) : Wenn das Einkommen aus
dem Gewerbe wieder steigen soll , muß die öffentliche
Hand dem Gewerbe nicht so viel Konkurrenz machen.
Wir machen unsere Stellungnahme davon abhängig ,
wie es mit der Realsteuer wird . Ein Antrag Meyer¬
Holte (3tr .) auf Bertagung bis Donnerstag vormit
tag wird abgelehnt . Es erfolgt nun eine Behandlung
der einzelnen Anträge . Wir berichten zu den wich¬
tigsten .

Angenommen wird Antrag Nr . 7: Ist eine Ge¬
meinde nicht in der Lage, eine Ortsgenossenschaft an
ihrem Steueraufkommen ausreichend zu beteiligen ,
so hat die Ortsgenossenschaft das Recht , neben den von

der Gemeinde nach § 5 dieses Gesezes erhobenen Zu¬
schlägen weitere Zu häge zur Grund - und Gebäude¬

steuer, oder zu einer dieser Steuern zu erheben , diejedoch 100 Prozent des Grundbetrages der staatlichen
Steuern nicht übersteigen darf .

Mit 19 gegen 16 St mmen wird ein Minderheits¬
antrag abgelehnt , der von Abg der Rechten und des
Zentrums gestellt war . Er bezweckte Streichung foi¬
genden Sates : Im Landesteil Oldenburg ist für die
Umlagen der Amtsverbände das Drittel des Landes¬
und Gemeindeanteiss an der Einkommen und Kör¬
perschaftssteuer eines Gemeinde mindestens mit dem
1½ fachen des Betrages ihrer einfachen staatlichen
Grund - und Gebäudesteuer anzusehen .

Abgelehnt wurden auch mehrere Anträge der
Sozio demokraten . Mit 18 gegen 17 Stimmen wurde

die Streichung folgenden Satzes beschlossen : Aus dem
Ausgleichsstock sind zu decken e die Hälfte des durch
Zusammenlegung von Klassen oder dergl. in einer
Gemeinde gesparten Staatszuschusses .

Der Landtag beschloß endlich im Sinne der Re¬

gierung folgende Nachfuge : Gemeinden , die das Zu¬

Nachdem noch die Abgeordneten Meyer -Holte , Röschlagsrecht zur staatlichen Grund - und Gebäudesteuer
der und Thye cesprochen haben , wird der Antrag auf (Notur alleistungen sind entsprechend ihrem Umfang
Ablehnung des Gefeßentwurfes in namentlicher Ab- anzurechnen ) zur Gewerbesteuer und Hauszinssteuer
stimmung mit 29 gegen 12 Stimmen abgelehnt . Da - nicht voll ausgefchöpft haben , werden die aus dem
mit ist die Fortdauer der Erhöhung beschlossen . Ausgleichsstock zu zahlenden Beträge um die nicht

Mit der Verlängerung der Geltungsdauer der erhobenen Steuerbeträge gekürzt .
Gewerbesteuergeseke für das Rechnungsjahr 1929 er¬

klärt der Landtag sich in seiner Mehrheit ohne Aus¬
sprache einverstanden .

Das Finanzausgleichgeset .

Urerledigt blieben das Polizeibeamtengeset und
die 2. Lesung des Gemeindeschullehrer -Besoldungs¬
gesetzes . Sie werden in der nächsten Sizung ver¬

handelt werden , deren Zeit noch unbestimmt ist .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 6. Juni .

voneinander scheiden .

Ausstellung der D. L . G.
in München

Der Jenerländische Herdbuchverein

erhielt außer den gestern gemeldeten Preisen auf

Färse Orlanda I " , Befißer und Züchter Brunh

Bruhnken , Middoge , Anerkennung .

* Hookfiel . Das große Turnfest findet be¬

kanntlich hier om Sonnabend und Sonntag statt .

Viele fleißige Hände regen sich, um den Ort mtt Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes .
Grün , das entgegenkomenderWeise gespendet wurde . Von der D . L . - G. - Ausstelling in München ging

zu schmücken . Wer damit noch nicht versorgt ist, bei der Geschäftsstelle des Pferdezüchter -Verbandes
empfange es bei Gastwirt Flfs . Hookfiel wird die nachstehendes Telegramm ein :
wackeren Turner festlich und gastlich aufnehmen und ,

wenn der Wettergott mithilft . werden wir im Fest¬
prte einen herrlichen Tag erleben . Eingeleitet wird
das Fest am Sonabend mit einem besonderen Fest¬

programm .

Einspänner 2. Preis ,
Zweispänner und Vierspänner 3. Preis .

Vierspänner ging zu unruhig .

Zu den Erfolgen der Jeverländischen
Schweinezucht - Genossenschaft , e . V . ,

* Oldenburg . Aufhebung der Oberschu l =
follegien vom oldenburgischen Landtag

beschlossen . Bei der Wiederholung der Abstim¬
mung über die Aufhebung der beiden Oberschulfol - auf der D. L. - G. -Schau in München wird uns mit¬

legien im Pandtage ergab die namentliche Abstim - geteilt , nachdem nunmehr das Ergebnis vollstät¬

mung die Annahme des Antrages mit 21 gegen 19 dig iſt :

die Nationalsozialisten, dagegen die Rechte und das
Stimmen . Dafür stimmten die gesamte Linke und

Zentrum .

* Enjebuhr . Im hnhen Alter von 92 Jah¬

Gerhard Reins . Mit ihm ist der älteste Einwohner
ren gestorben ist der frühere Landwirt Gilert

der Gemeinde Esen @kamm dahingegangen Wohl
niemand hätte es für möglich gehalten , daß der Ver¬
storbene ein solch hohes Alter erreichen könnte . Als
er in den 40er Jahren war , hatte er das Unglück , so
in eine Forke zu fallen daß ihm eine Zinke in die
Lunge drang . Lange krankelte er an dieser schweren
Wunde . Der eine Lungenflügel eiterte schließlich ganz
weg , und dann trat die Heilung ein . Er genas voll¬
ständig und konnte bis ins hohe Alter hinein seiner
Arbeit nachgehen . Noch vor wenigen Jahren stieg er
in die Bäume und pflückte Obst .Es sind dazu insgesamt 29 Anträge gestellt .

Minister Dr . Driver : Die allgemeinen Ge¬ * Cloppenburg . 50 000 Mt . , ,vergessen " . Fol¬
sichtspunkte , die für die finanziellen Veziehungen gendes Erlebnis hatte ein Reisender auf der Fahrl
zwischen Reich und Ländern und zwischen dem Land nach Ahlhorn : Zwischen Höltinghausen und Ablhorn
Oldenbung und seinen Gemeinden in Frage kom¬ Kontrolle des Schaffners , wie man ohne weiteres an¬

men , sind beim Haushalt des Landesteils Oldenburg nimmt , Fahrkartenkontrolle . Jeder zieht seine Fahr¬

ziemlich ausgiebig mit erörtert worden . Ich will farte Heraus . Dnein ," meint der Schaffner , , tch

dorouf nicht wieder eingehen , um Wiederholungen * Den Mitgliedern der Freien Volksbühne Ol : suche ein verloren gegangenes Paket ." Auf die Frage
zu vermeiden und die Verhandlungen über den denburg wird als letzte Veranstaltung am fommen - des Schaffners : „ Gehört Ihnen dieses Paket ? " all¬
Gesetzentwurf nicht in die Länge zu ziehen . Ich will den Sonntag „Undine " geboten . Der hiesigen Orts - gemeines Verneinen . „Dann muß ich es nämlich in
mich auf einige Bemerkungen an dem Gefeßentwurf gruppe stehen wieder Logenpläße im 1. Rang zur Ihrer Gegenwart öffnen , da sich ein größerer Geld¬
selbst beschränken und nehme im übrigen auf die sehr Verfügung . Die Karten sind bei Herrn Breithaupt ketrag darin befindet !" und zwar , man höre und
eingehende Begründung zu demselben und den Aus - abzuholen . staune : 50 000 Mark . Der Schaffner öffnet das Paket ,

* Ermäßigung der Bermögensstener für landwirt - nachdem er sich vorsichtshalberdie anwesendenZeugenschußbericht bezug . Wir haben die diesjährige Ge¬

staltung des Ausführungsgesetzes zum Finanzaus - schaftlicheBetriebe . Der Reichssinanzminister hat be- nettert hatte, und der Inhalt des Paketes beträgt
gleich in vielen Sizungen eingehend beraten und sind kanntlich im Steuerausschuß des Reichstages zuge- tatsächlich 50 000 Mark . Wie er angibt , hatte ein
dabei zu dem Ergebens gelangt , daß es sich empfiehlt , sagt , durch Billigkeitsmaßnahmen die durch die höhere

an den Grundzügen des vorjährigen Finanzaus - Festsetzung des Einheitswertes für 1928 entstehenden Kasserbeamter der Reichsbahn dieses Piket in

gleichs nicht mehr zu ändern , ale nach den inzwischen Billigkeitsmaßnahmen ist nun unter dem 22. Mai
Härten zu beseitigen . Der Runderlaß über diese Bramsche irrtümlich liegen lassen, also - vergessen.

* Ramsloh . Heute morgen 9% Uhr brannte das
veränderten Verhältnissen und gesammelten Erfah- 1929 ergangen und im Reichssteuerblatt Nr . 12 ver- Wohn- und Wirtschaftsgebäudedes Landwirts Beruh .
rungen notwendig erscheint. Denn solange im Reich öffentlicht . Danach falten bei landwirtschaftlichen Tannebaum Hiers . total nieder . Die Mobilten wur¬
kein definitiver Finanzausgleich zwischen ihm und und dergl . Betrieben , bei denen der Einheitswert den fast alle gerettet . Da das Vieh sich auf der Weide
den Ländern geschaffen ist, und über das Steuer - 1928 auf mehr als 120 v H. des zuletzt festgestellten befand , kam dieses nicht in Gefahr . Die Entstehungs¬
vereinheitlichungsgesetznoch nicht entschieden ist , kann Wertes festgesetzt worden ist, die Voraussetzungen für ursache des Feuers ist nicht bekannt Da der Wind
auch unser Ausführungsgesetz immer nur noch provi - eine Ermäßigung der Vermögenssteuer 1928 aus Bil - günstig wehte , blieben die Nachbarhäuser verschont
sorischen Charakter haben . Von grundlegenden Men- ligkeitsgründen stets als gegeben angesehen werden. Dieses ist der zweite Brand in der Gemeinde inner¬
derungen ist daher zweckmäßig abzusehen . Auch wenn a ) das Ginkommen im Wirtschaftsjahr 1927/28 balb 8 Tagen .
Preußen hat den Finanzausgleich von 1928 fast un - gegenüber demjenigen in den beiden vorhergehenden

verändert für 1929 übernommen . Wirtschaftsjahren um mehr als 10 v . H. zurückgegan =

Schau der D. L. -G. in München war ganz besonders
Die Abteilung „ Weiße Edelschweine " auf der

gut beschickt . Es wurden mit wenigen Ausnahmen

nur erstklassige Zuchttiere vorgeführt , die den Preis¬

Aussteller standen daher auch in äußerst scharfer Kon¬
richtern ihr Amt wahrlich nicht leicht machten . Die

kurrenz untereinander .
Ausgestellt waren 148 weiße Gdelschweine , die alle

in den Einzelklassen untereinander konkurrierten .
Für Sammlungen waren , wie bisher üblich . Grup¬
pen gebildet , die nach der Anzahl der bei den Einzel¬
züchtern und den Zuchtoenossenschaften vorhandenen
eingetragenen Souen gebildet sind .

Die Jeverländische Schweinezucht - Genossenschaft
hatte 10 Schweine ausgestellt , die folgendermaßen
bewertet wurden :

Kl . 1. Eber , über 2 Jahre alt : Ackermann , Bef .

CI . Müller - Gr . - Rhoude , 3. Preis .
Kl . 2 , Eber im Alter von 1 - 2 Jahren : Balderich ,

Besitzer Gerh . Gerdes -Steinhausen , 4. Preis .
KI . 3 , Gber , unter 1 Jahr alt : Caefar , Besitzer

Gerh . Hanken - Betel , 2. Prets . Cadet , Besizer H.

Harms - Schönhörne . 2. Preis .

KI . 4 , Sauen , über 2 Jahre alt : Vera , Besitzer

Gerh . Minssen -Krullwarfen , 4. Preis . Wilhelmine ,
Besitzer Gerh . Minssen -Krullwarfen , 3. Preis .

Kl . 5. Sauent , 1 - 2 Jahre alt : Bella , Befißer G.

Gerdes -Steinhousen , 1. Preis . Balda , Befizer Fr.
Socemüller -Bockhorn , 3. Prets .

KI . 6 , Sauen unter 1 Jahr alt : Caecilie , Befizze :

H. Harms -Schönhörne, 2. Preis . Canne. Beſizer
Gerh . Minssen -Krullworfen Anerkennung .

Ferner wurde der Genossenschaft der 2. Samm¬

lungspreis zugesprochen in der Gruppe : Züchter

vereinigungen mit 100- 500 eingetragenen Sauen .

Weitere Ergebnisse auf Molkereierzeugnisse :

Käse : Dampfmolkerei Jever , Rindenloser Tilsiter

Dieselbe auf Tilsiter , über 40 - 50 Proz . Fettge
Käse, vollfett, in Blockform: 3. Preis .

halt : 2. Preis . Tilsiter ohne Rinde, 40- 50 Pro¬
zent : 2. Preis .

Dampfmolkerei Altgarmsfiel : Tilsiter , über 40
bts 50 Proz . : 2 . Preis .

Dampfmolfferer Haddien : Tilsiter , über 40 - 50
Prozent : 2. Preis . Tilsiter , über 20 - 30 Prozent :
1. Preis .

Dampfmolkerei Horum : Tilsiter , über 40 - 50 Pro¬
zent : 2. Preis .

Gerichts -Zeitung

Der Minister äußert sich dann zu den einzelnen gen ist oder b) die Verschuldung im Kalenderjahr 1927 * Melle . Vant djäger im Kampf . Zu einem

Bestimmungen des Gefeßentwurfs als Steuerrecht um mehr als 10 v. des Vermögen zugenommen schweren Kampf kan es in Föckinghausen zwischen

der Ortsgenossenschaften , Biersteuer , Umlagen der hat . Anträge auf Ermäßigung der Vermögenssteuer den beiden Landfägereibeamten Guzmann (Olden¬

Amtsverbandslasten nach der Ginkommensteuer oder müssen spätestens bis zum 30. Juni 1929 beim Finanz - dorf ), Borcherding (Bokum ) und dem 34jährigen
Landwirt Aßmann , der von den Beamten im Auf¬

nach der Gesamtsteuer , Staatszuschüsse zu den Volks - amt gestellt seim .

schullehrerbesoldungen , Bestimmungen über den Aus - * Vom Reichsfrontsoldatentag zurückgekehrt ist trage der Staatsanwaltschaft Osnabrück zur Beob =

gleichsstock für notleidende Gemeinden und Anrech - am Dienstag ein Tett der Stahlhelmer aus dem Je - achtung seines Geisteszustandes in die Provinzial¬

nung der nicht voll ausgeschöpften Realsteuern . Er verlande . Die „, Emder Zeitung " schreibt über die Heil - und Pflegeanstalt Osnabrück eingeliefert wer =

bemerkt ausdrücklich , daß die Staatsregierung dem Teilnahme der Olderburger und Ostfriesen : Der den sollte . Bei diesem Kampf , der etwa eine halbe

Antrage Nr . 19 , der sich mit dem letzten Punkt besaßt , Landesverband Oldenburg - Ostfriesland war in statt - Stunde währte , wurden die Beamten durch Aßmann ,

zustimmt . licher Zahl vertreten . Alle ehemaligen Frontkämp - der mit einem Dolchmesser plötzlich auf sie eindrang , § Zwei Monate Gefängnis für einen Lokomotiv

Abg . Frerichs (Soz .) spricht zunächst als Be- fer sind des Lobes roll über die Eindrücke , die ihnen erheblich verletzt . Nach langem Ringen gelang es führer . Das Große Schöffengericht in Ravenburg hat

richterstatter zu dem Gefeßentwurf : Troßdem das anläßlich des Appels der 100 000 im Süden des Reichs ihnen endlich , A. , der über große Körperkräfte ver - den 56 Jahre alten verheirateten Lokomotivführer

System nicht geändert ist , bringt der Entwurf doch vermittelt wurden . Die anfänglich etwas zurückhal - fügt , zu überwältigen und ihn gefesselt in ein bereits Albert Magg , der angeklagt war , am 23. Juni v . I

Abweichungen von dem des Vorjahres . Es kommt tenden Münchener waren am zweiten Tage nachstehendes Auto zu bringen . Die zwangsweise Inter - das Gisenbahnunglück bei Ummendorf verschuldet zu

darauf an , wie man sich zu der Aufbringung der Mit den ersten großen Ereignissen des Stahlhelmtref nierung Aßmanns war laut , ,Mell . Krsbl ." angeord - haben , wegen fahrläffger Transportgefährdung in

bel für den Ausgleichsstock stellt , und da scheiden sich fens wie umgewandelt . Ein Jubel hatte sich der net worden , da mehrere Fälle vorlagen , in denen er Tateinheit mit fahrlässiger Körperverlegung zu einer

die Geister . Der Entwurf steht unter dem Einfluß Bevölkerung bemächtigt , fast jedes Haus zeigte Flag - mit dem Messer gegen Personen tätlich vorgegangen Gefängnisstrafe von zwei Monaten und zur Tragung

der Regelung der Reichsfinanzen . Redner kritisiert genschmuck und das Hellrufen nahm kein Ende . Die ist . So soll er gelegentlich eines Anfalles mit der der Kosten des Verfahrens verurteilt . Das Gericht

die einzelnen Bestimmungen . Die Gebäude sollen zu Ostfriesen und Oldenburger wurden überall beson - Art auf seine Schwester eingedrungen sein , um sie zu nahm als erwiesen an . daß der Angeklagte zu schnell
gefahren ist .

Gunsten des Grund und Bodens mehr in Anspruch ders freudig begrüßt . Landesverbandsführer Kleine erschlagen .



Deutscher Reichstag
T. - lt . Berlin , 5. Juni . Der Präsident eröffnete

die Mittwoch -Sizung um 3 Uhr .

Das Haus sehte die Aussprache beim Haushalt
des Reichswirtschaftsministeriums fort .

Abg . Koenen .) erklärte , die Vorlesungen ,

die der Reichwirtschaftsminister und der Vertreter
der Sozialdemokraten restern dem Haushalt gehal =

ten hätten , seien nur ein Manöver zur Ablenkung

von den großen das Volk bewegenden Fragen .

Abg. Beythien (T. P. ) erklärte , die Ausfüh¬
rungen des sozialdemokratischen Redners hätten ge¬
zeigt , daß Koalitionsvezichungen keine Gesinnungs¬

gemeinschaft darstellen. Der Redner danke dem Mi¬
nister für die Stellungnahme zu den Nöten des Weit¬
telstandes .

Abg . Drewig ( Wpt . ) sprach die Erwartung aus ,

daß die Wchsel nur auch eingelöst werden , die heute
und gestern dem Mittelstand ausgestellt worden seien .

Bisher sei von den zahlreichen Versprechungen wenig
gehalten worden . Von einer Realsteuersenkung sei

nicht mehr die Red :. In dem Ausschuß für die Ge¬
treidezölle seien fait nur Freunde des Getreidemono¬

pols vertreten , während Mittelstand und Handel voll¬
fommen fehlten .

Schweres Explosionsunglück in Italien
Bisher 12 Tote .

T. - U. Mailand , 6. Juni . In Spilimbergo in beitern gelang es , sich rechtzeitin durch die Flucht in

Friau ! ereigrete sich in einem militärischen Muni - Sicherheit zu bringen . 1 Arbeiter wurden getrtet ,
teht ellen Ar = 11 schwer oder leichter verletzt .

tonlager eine schwere (So

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen und

auf Donnerstag 3 Uhr vertagt .
Friede im Holzgewerbe

Handel und Verkehr .
Bremen , 4. Juni . Weizen . Mai - Juni -V

10 . 90 , Mai - Juni - D . 10 . 55 , Barusso ( 79 stig .

Mai -Juni -D . 9,60 , Hardwinter 2 Mai -Juni -D .

9. 40 . Gerste . Golf 8,10 , Marokkogerste 7,80
Kanada 3 8,20 , Kanada 4 8,40 . Hafer . Lo

Blata 8,45 , Holsteiner 10,80 - 11,20 . Mais .

La Plata 9 , gelber Java 9. Tendenz : Fest .

Hannover , 4. Juni . Preisnotierungen der

Getreidebörse . Pro 1000 lg . und , wo nichts

-

Abg . Graf We tarp ( Dnat . ) beantragte , als er - T. - 1 . Berlin , 6. Junt . In dem Tarifstreit im anderes bemerkt , ab hannoverschen Stationen .

sten Punkt auf die Tacesordnung zu setzen die Ent- deutschen Holzgewerbe sanden am Mittwoch im Weizen 212 , Roggen 205 , Hafer 195 - 205¬

gegennahme einer Erklärung der Reichsregierung Reichsarbeitsministerium unter dem Vorsitz von Re- Mais ab Bremen unverzollt 172, Auslandsger

über die Reparationfrage . Das müsse jest umseher gierungsrat Dr. Dobberstein zwischen den Vertrags - ste ab Bremen unverzollt 162. Pro 50 kilo¬
möglich sein, als de Pariser Verhandlungen inzwi- parteien Einigungsverhandlungen statt , die sich bis gramm ab hannoverschen Stationen . Heu (gut ,
schen abgeschlossen seien . in die späten Abendstunden hingezogen haben . Die

gesund, trocken) 4. 50- 4. 75, Weizenſtroh, draht¬
gepreßt 1,75 bis 1,85 , Weizenstroh , gebündelt
oder bindfadengepreßt , 1,60 - 1 . 70 , Roggenstroh

desgl . 1,70 - 1,80 RM . .

Der Antrag wurde gegen die Antragsteller, die
Kommunisten und kleinen Gruppen abgelehnt .

Schluß nach 8 Uhr .

Parteien vereinbarten, sich einem von dem genannten
Vorsitzendenzu fältenden endgültigen und bindenden
Schiedsspruch zu unterwerfen . Der daraufhin gefällte

Schiedsspruch steht den Abschluß des Manteltarifes
bis zum 15 Februar 1981 und eine Lohnregelung bis
zum 1. August 1930 vor, welche eine Rohnerhöhung
von durchschnittlich 5 v. H. vorsteht . Durch die erzielte
Ginigung ist ein Tarisstreit von etwa sechsmonatiger
Dauer beendet , in den über 120 000 Arbeitnehmer
hineingezogen waren .

Bevorstehende Schließung

Der

Zurnen , Spiel und Sport
Der Hamburger Sportverein norddeutscher

Fußballmeister .

Im entscheidenden Spiel um die norddeutsche

Fußballmeisterschaft siegte am Mittwoch abend vor

18 000 bis 20 000 Zuschauern der Hamburger Sport :
verein über Hannover 96 mit 6 : 0 (1 : 0 ) und wurd

damit norddeutscher Fußballmeister 1929 .

bis westliche Winde , zunehmend bewölkt , Nieder¬

schläge , wärmer .
Sonnabend , 8. Juni : Bötge West - bis Nordwest¬

winde , Schauer , bei wechselnder Bewölkung führ .

Reichstag im September und Dezember

Es steht nunmehr fest, daß der Reichstag bereits
Ende dieses Monats in die Sommerferien gehen
wird . Außer der Verabschiedung des Etats sollen

Abg . Meyer - Berlin (Dem . ) kündigte einen bis zu diesem Zeitpunkt noch das Sofortprogramm
Schritt seiner Fraktion an , um auch Vertreter des für die Arbeitslosenversicherung und die Frage der
Getreibehandels und des Müllereigewerbes in den Getreidezölle erledigt werden . Bereits im Septem =
Zollausschuß aufzunehmen . Der Abgeordnete Le = ber wird der Reichsrag dann zu einer Sondertagung
jeune -Jung , der heute die Ablehnung der Pariser zusammentreten . Der Hauptgegenstand seiner Be¬ der Lichtspieltheater in Dresden ?
Abmachungen fordere , gehöre doch zu den Deutsch- vatungen wird die Natifizierung der Pariſer Ab¬
nationalen , die f. 3t . für den Dawesplan gestimmt machungen und im Anschluß daran das von der Re¬ T. - U. Dresden , 6. Juni . Der Verein der Licht¬

heben. Zuruf rechts : „Er hat gelernt !") Auch die gierung vorzulegende Finanz- und Wirtschaftspro- spieltheater-Befizer von Dresden und Umgebung
Demokraten würden nur einem Vechandlungsergeb¬ gramm sein . Es wird notwendig sein , die deutsche hielt am Mittwoch eine Versammlung ab , zu der

Der Wetterbericht
nis zustimmen , das nach nationalen und wirtschaft - Wirtschaftspolitik sen zu orientieren und auf die etwa 50 Theater -Vertreter erschienen waren .
lichen Gesichtspunkien für Deutschland tragbar ist . Pariser Abmachungen ergeben - wichtigste Punkt der Tagesordnung war : Abwehr Freitag , 7. Juni : Mäßige bis frische südwestlichesich aus den

In der fortgesetzten zweiten Beratung des Haus den deutschen Verpflichtungen einzustellen . In maßnahmen gegen die Vergnügungssteuer . Nach

Bolts des Reichswirtschaftsministeriums nahm Reichs - den Rahmen dieser Aufgaben fällt auch die endgültige einem längeren Meinungsaustausch wurde folgende

wirtschaftsminister Dr. Curtius in der Mittwoch - Reform der Arbeitslosenversicherung , die in dieser Entschließung gefaßt :

Sigung des Reichstages Stellung zu den in der Aus - Herbsttagung vorgenommen werden soll . Auf jeden
sprache aufgeworfenen Fragen . Der Minister be- Fall wird mit einer mehrwöchigen Dauer der Herbst¬

tonte , daß er der Wirtschaft gedient habe , als er , auf tagung zu rechnen sein , da sich bei den zur Beratung

die Anregung der alliierten Gläubigermächte hin , stehenden Fragen erhebliche Differenzpunkte zwischen

aufe Schärfste für die Revision des Dawesplanes ein - den Regierungsparteien ergeben werden , deren
getreten sei. Er werde die Wirtschaftsinteressen auch teberbrückung immerhin längere Zeit dauern wird
wohren , wenn er sein Votum zu dem Pariser Gut- Wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören , wird

achten cbzugeben habe. Der Minister beschäftigte sich die Wintertagung des Reichstages, die in der Regel
dann mit den Ausführungen des sozialdemokratischen Anfang November begirnt , angesichts der im Herbst
Refners . Ich begreife nicht, so erklärte er, welches erfolgten Vorwegregelung der schwierigsten Fragen

Bedürfnis im gegenwärtigen Augenblick der Koalierst Mitte Dezember ihren Anfang nehmen . Diese

tionspolitt bestand , hier die Feitsbotschaft des Sozia- Dezembertagung des Reichstags wird nur von kurzer
Dauer sein und sich in der Hauptsache auf die erste

lismus vorzutragen . Dauernde Lohnerhöhungen Lesung des Etats für 1930 beschränken .

können zwor manchmal belebend auf die Wirts . Haft
nirken , in zu starken Dosen genossen , aber auch zu

schweren Lähmungserscheinungen führen . Die Aus¬

führungen des Abgeordneten Kräßig maren durchaus
berechtigt im Sinne der Sozialdemokratie . Der

sozialdemokratische Parteivorsitzende Wels hat in

Sunado und Reichsbanner
Der Führer des Junadeutschen Ordens Mahraun ,

, ,Die heutige Mitgliederversammlung des Ver¬

eins der Lichtspieltheater -Bcfizer von Dresden und
Umgebung einschließlich der der Kreishauptmann¬
schaften Dresden und Bauzen erklärt , daß die Ver¬
gnügungssteuer von den Lichtspieltheater -Besitzern
nicht mehr tragbar ist. Die Versammlung beschließt
einstimmig, in gemeinsamem Vorgehen mit den
anderen Verbänden des Reiches die Schließung aller
Lichtspieltheater, falls den berechtigten Forderun =
gen des Lichtspielgewerbes nicht sofort Rechnung
getragen wird ."

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 9. Juni .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst .

Weftrum . 10,30 Uhr : Gottesdienst .

Oldorf . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst .

Tettens . 10 thr : Gottesdienst . ( Vorher Kins

Winsen . 10 Uhr : Gottesdienst ( Kinderlehre .)

Wippels . 10 Uhr : Gottesdienst .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .

Die Kündigung des Personals steht unmittelbar derlehre . )
bevor .

Ein japanischer Passagier¬
dampfer niedergebrannt ?

T. - U. London , 6. Juni . Der japanische Damp =
Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Mogdeburg erklärt . daß die bürgerlichen Parteien hat dem Reichsbanner Scharz - Rot - Gold ein offizielles fer Wuro Maru " ist , nach in Tokio eingegangenen Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfs .

Mitteilungen , sehr weit von der Küste von Kamt- Druck u. Verlag C. 2. Metter &Söhne , Jever .
Schatka entfernt , in Brand geraten und vollständig

zerstört worden. Man fürchtet , daß die Belazung

und sämtliche Fahrgäste ihr Leben verloren haben.
Eine Bestätigung schlt vorläufig noch.

T - lt , London , 6. Juni . Nach einer ergänzen =

den Meldung aus Tokio ist der an der Küste von
Kamtschatka in Brand geratene japanische Dampfer
„Wuro Maru " noch nicht gesunken , sondern treibt
brennend auf dem Wasser . Da sich unter der Ladung

Viehmärkte .

Anzeigen
Zwangsversteigerung .

Freitag , den 7. Juni dieses Jahres ,

zahlung zur Versteigerung :

J . ab 3 Uhr nachmittags in Jever in bezw . bei der

Gastwirtschaft zum grünen Jäger :

1. ) 1 Damen - Armbanduhr ,

2 . ) 1 Vertifni , i Teppich ,

Bündnisangebot gemacht. Er geht hierbei von dem
Erfolge dieser Regierung gar nicht wünschten , weil bemerkenswerten Gedanken aus , daß die Gefahr eines
sie von Sozialdemokraten geführt sei. Ich protestiere, Angriffs nicht von ovßen drohe, sondern die Gefahr
so erklärte der Minister , für meine Partei auf das der Unterwühlung im Innern . Als einzige Bedin¬
Entschiedenste gegen eine solche Auffassung. Mit dem gung stellt er das Verlangen eines Abrückens des
Ergebnis der Pariser Verhandlungen werden mit Reichsbanners von denen um General Schönaich , d .
ein Reformprogramm vorzulegen haben dessen vier H. eine Klärung der Wehrfrage . Es ist sehr beacht¬
entscheidende Fragen sind : Revision des Dawesplanes lich, daß die demokratische Presse dieses Bündnis¬
und Räumung unserer westlichen Gebiete . Reichs - angebot zustimmend aufgreift und gleich hinzufügt ,
reform , eine durchgreifende Agrarreform und schließ- die Wehrfrage sei geklört , seit der Sozialdemokrat
lich Erleichterung der Wirtschaft auf allen Gebieten . Hörsing ohne Widerspruch beim Reichsbanner zu eine bedeutende Menge Naphta befindet , gilt das
Bur Arbeitslosenversicherung erklärte der Minister , finden von Schönaich ebgerückt sei. Schönaich ſet ja Schiff als verloren . Ueber das Schicksal der an Bord gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬
daß sie zweifellos ein großer sozialer und wirtschaft - auch nicht in den Reichsausschuß des Reichsbanners befindlichen 700 Menschen, von denen die Hälfte führte Gegenständeöffentlich meistbietendgegen Bar¬
licher Fortschritt sei. Es steht aber schon heute fest , wiedergewählt, sodaß alle Voraussetzungen eines Frauen sind, fehlt noch jede Nachricht.
daß wir die Gesetzgebung , Verwaltung und Finanzen Bündnisses zwischen Jungd und Reichsbanner ge =

überspannt hätten und daß schwere Schäden der klärt wären . Wir waren bisher gewohnt , auch bei

Arbeitsmoral eingetreten seten . (Bustimmung rechts .) Meinungsverschiedenheiten mit der Führung des

Es kann kein Zweifel darüber sein , so fuhr der Mi - Jungdeutschen Ordene stets wesentlich zu unterschei
den zwischen der voltanationalen Ideenwelt dieses

nister fort , daß wir eine grundlegende Reform durch - Bundes und der innerpolitischen Dogmatik des
führen müssen (Hört , hört , bei den Kommunisten .) Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold . Wir haben so
Dabei können wir auch den bisherigen Kreis der stark daran geglaubt , daß diese beiden Organisationen
Versicherungspflichtigen nicht unangetastet lassen . nicht miteinander verglichen werden dürften , daß wir
Unmöglich können wir diese Reform mit einer Bei uns einfach noch kein Bild über den Ernst und die
hagserhöhung beginnen . Der Minister besprach dann Bedeutung dieses Bündnisangebotes zu machen ver¬
die Zelfrage . Der Ausgleich muß in erster Linie mögen . Es widersteht uns , die Grenzen , die Mah¬
durch Herabsetzung der Selbstkosten , vor allem auf raun mit diesem Bündnisangebot andeutet , auch un¬

dem Steuer- und Zinsengebiet, gesucht werden. fererseits anzuerkennen bevor sie nicht wirklich und

Gleichzeitig bin ich aber der Auffassung , daß die Kris endgültig gezogen find Sollte aber der Führer des
- Aurich , 4. Juni . Der heute hier abgehal

der Landwirtschaft nicht gelöst werden kann mit Jungdeutschen Ordens den Abmarsch zum Reichsban =

grundsätzlicher Verneinung gegenüber jeder Zoll - ner Schwarz -Rot - Gols wirklich durchführen , dann tene Wochenmarkt war gut beschickt . Der Au . .
Der

bewegung . Der Zollschutz ist nicht das Hauptmittel , wird die Front , die sich gerade eben in München er - trieb betrug 303 Schweine und Ferkel .

andererseits ist aber ein gewisser Schuß unserer neuert und gefestigt hat noch eine ganz besondere Be- Handel war lebhaft . Es bedangen : Läuferschwei¬
Gerade die von Mahraun zur ne 55 - 75 Mt . , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 30

Landwirtschaft unbedingt notwendig . Zum Schluß deutung bekommen
Begründung seines Bündnisangebotes angeführte bis 36 Mt . Butter pro Pfund 1,10 - 1,30

stellte der Minister fest, daß die Beschlüsse der Welt- Rücksicht auf die Freiheit Deutschlands und auf die Mark , Eter pro Stück 7 bis 8½ Pfg .
mintschaftskonferenz ein Gewinn seien . Eine Oppo- Schaffung eines geordneten, starken und gerechten
sition , die deutsche Interessen in dieser Weise in den Boiksstaates müßte und würde dann eine endgültige
Wind schlage , müsse entschieden zurückgewiesen Scheidung der Geister herbeiführen .
werden .

As Bibl ( Bayr . Vp . ) äußere erhebliche Be =

Esens , 5. Juni . Dem heutigen Wochen¬

markt waren zugeführt : 180 Schweine und Fer¬
fel sowie einige Schafe und Lämmer . Es entwik¬
kelte sich gleich zu Anfang ein lebhafter Handel .
Vier bis sechs Wochen alte Ferkel kosteten 35
bis 40 RM . und darüber , Läuferschweine 90
bis 95 Rpfg . das Pfund , Schafe 35 - 45RM .
und Lämmer 17- 23 RM . Nächster Markt am
Mittwoch , den 12. 6. 1929 . .

Emden , 4. Juni . Der Handel war lang

sam . Hochtragende Kühe 1. Corte 600 - 680 ,

2. Corte 500 - 600 , 3. 400 - 500 Mt . , Hochtra¬

deifei gegendie Ausführungen des Miniſters in der DerSultan von Sansibar auf dem Wege nachBerlin gende Rinder 1. Corte 500- 575, 2. 450 bis

Schutzzollfrage . Die Landwirtschaft tönne ohne einen

erhöhten Zollschuh nicht gesunden . Der Redner

wandte sich gegen eine Zentralisierung der Kredit¬
institute in Berlin .

Abg . Torgler ( R ) wies in einer Geschäftsord¬

nungsbemerkung darauf hin , daß die Ausführungen
des Ministers bei einem Teile des Hauses sensationell
gewirkt hätten . Sie feien so ungeheuerlich und pro¬

vokatorisch gegen die Arbeiterschaft , daß er beantrage ,

den Reichskanzler herbeizurufen , damit er erkläre ,

ob der Reichswirtschaftsminister die Ausführungen
im Auftrage des Kabinetis gemacht hat .

Der Antrag wurde geçen die Stimmen der Deutsch¬

nationalen , Kommunisten und kleiner Gruppen abge =

lehnt .

Abg . Graf Reventlow ( Nat . - Soz . ) forderke

Beseitigung des Sgitems , das dem internationalen
Finanzkapital das A : ssaugen des deutschen Volkes
gestatte :

Abg , von Sybel ( Christl . N. Bpt . ) erklärte , der
Reichswirtschaftsminister trage nicht die Schuld an

der Katastrophe , in die die Landwirtschaft hineinge¬
trieben worden seier Redner forderte die Kündi¬

gung einer Reihe von Handelsverträgen und Schutz¬

maßnahmen für die Landwirtschaft , ferner Aufgabe

des Systems der allgemeinen Meistbegünstigung , Ho =

her Schußzzoll sei die Quelle des nationalen Wohl¬
standes und ermögliche allein eine aktive Handels¬
politif .

Abg . Dr. Best (Volksrechtpt .) erinnerte an die

schweren Schäden , die dem Mittelstand in der Infla¬
tion entstanden seien

Der Sultan von Sansibar traf am 1. Juni in

London ein . Nach mehrtägigem Aufenthalt wird er

nach Berlin abreisen . Der Sultan mit seinem

Sohne vor dem Cenotaph in Londyn nach Nieder¬
( eguna eines Kranzes

500 , 3. 350 - 400 Mt . , frischmelke Kühe 400

bis 550 Mt . , güste Rinder 250 - 350 Mt . , Zucht¬

stiere 450 - 550 , Weidestiere 200 - 300 , Weide¬

fühe ( Mansen ) 200 - 300 Mt . , Ferkel 28 - 38 ,

Läufer 45 - 75 Mt . Nächster Markt am Diens

tag , den 11 . Juni .

- Leer , 5 . Juni . Dem heutigen Zucht - und

Nuzviehmarkt waren 554 Stück Rindvich zu
geführt . Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich
Hertreten . Handel in hochtragenden und frisch¬

melten Kühen 1. und 2. Sorte gut , 3. Sorte
schlecht , in hoch - und niedertragenden Rindern

1. Sorte gut , 2 . Sorte mittelmäßig , Mansen

schleppend , jährigen Bullen 1. Sorte mittel¬
mäßig , 2. Sorte gut , 1 - 2jährigen güsten Rin¬

dern mittel . Gesamttendenz : in besseren Tieren
gut , sonst schleppend . a ) Großvie hmarit :

Es bedangen hochtragende und frischmelfe Kühe
1. Gorte 700 - 800 , 2. Gorte 550 - 650 , 3 .

Sorte 350 - 450 , hoch - und niedertragende Nin¬
der 1 . Sorte 500 - 600 , 2. Sorte 350 - 450 ,

Mansen 200 - 350 , jährige Bullen 1. Sorte 500

bis 600 , 2. Sorte 250 - 350 , 1- 2jährige güste

Rinder 150 - 325 , Zuchtkälber bis zu 2 Wochen

alt 30 - 60 M. Ausgesuchte Tiere über No¬
tiz . b ) Kleinviehmarkt : Auftrieb 129

Stück . Handel lebhaft . Ferkel bis 6 Wochen alt

30 - 35 , 6 - 8 Wochen alt 35 - 40 , Läufer 55

bis 70 , Schafe 35 - 40 , 2ämmer 16 - 20 , Ziegen
18 - 24 M. Nächster Groß - und Kleinvieh¬

markt am Mittwoch , 12. Juni . Nächster Pferdes
markt am Donnerstaa . 13 . Suni

3. ) 1 Plüschsofa ,

4. ) 1 Vertifcw , 1 Chaiselongue ,

5. ) 1 . Sofa mit buntem Plüsch , 1 Sofatisch , 1 Gefre¬

tär , 3 Rohrstühle , 2 Blumenständer , 1 Fleisch¬

wolf (ohne Motor ) ,

6. ) 4 Kaffeeservice ( Alfenide , 4teilig ) , 1 Teeservice

(Alfenide , 4teilig ) , 2 Bowlen , 1 Schreibtisch¬

uhr , 1 Rauchservice , 10 Wecker , 1 Gewichts¬

regulatour ,

7. ) 4 Wanduhren ;

II . rachmittags 4 Uhr in Heidmühle in bezw . bei

G. Schitts Wirtschaft :

8. ) 1 Damenfahrrad ,

9 . ) 1 Sofatisch , 1 Spiegel mit Schrank ,

10. ) 1 tragende Milchkuh , schwarzbunt ;

III , nachmittags 6 Uhr in Moorwarfen :

11 . ) 13 Hühner und 1 Hahn .

Zu III : Käufer versammeln sich um 5,45 Uhr in

Moorwarfen bei der Wirtsch . Parkhaus (Joh . Eden ) .

IV , vormittags 11 Uhr in Himmelreich :

12. ) 1 Klavier , 1 Sofa mit Gobelinbezug , 4 Stühle

mit Gobelinbezug , 1 Stubentisch mit 2 Decken ,

1 Vertikom , 1 Waschtisch mit Spiegel und

Marmorplatte . 1 großes Bild mit Gold¬

rahmen , 1 elektr . Hängelampe , 1 Teppich ,

1 Küchenwaage mit 8 Gewichten .

Käufer veriammeln sich um 11 Uhr bei der Wirts

schaft Meyer in Himmelreich .
V. nachmittags 4 Uhr in Barkel beim Kaffeehaus

Bruns :
13 . ) 1 Plüschsofa ,

14 . ) 1 Waschtisch att Marmorplatte ;

VI . nachmittags 5 Uhr in Friederikenfiel :

15 . ) 2 Pferde .

3u VI : Käufer versammeln sich um 5 Uhr bei der

Wirtschaft Groenewold in Friederikenfiel .
VIII . nachmittags 3 Uhr in Mederns bei Pupke ' s

Wirtschaft :
17. ) 1 Sofa , 1 Vertikom , 1 Regulator , 1 Kaffeettsch ,

2 Wandbilder , 6 Kokosbesen , 3 Haarstübber ,

2 Flaschen Branntwein ( 3 Liter ) , 1 Korbflasche

mit ca . 20 Pfd . Himbeersaft , 1 Drogenschrank
mit Inhalt ;

IX , nachmittags 5 1hr in Mariensiel in D. Gerdes

Wirtschaft :
18 . ) 1 Slavier :

X. nachmitt . 4 1hr in Sande in Faß ' Wirtschaft :
19. ) 1 nenes Grammophon mit Schrank (Balti

phon ) , 1 Grammophon .

Rüerßen ,
Oberaerichtsvollzieher in Jever



Bekanntmachung .
Schiffihrtsbeschränkung für das Seegebiet

vor der Jademündung .

1. In der Zeit vom 10. bis 20. Juni 1929 , täglich

von etwa 9,00 bis 12,00 lthr , 13,00 bis 22,00 Uhr
und an einigen Abenden von 25,00 bis 01,00 Uhr
finden von Wangerooge aus Schießübungen aus
Küstengeschüßen statt .

2. Das Schießgebiet ist begrenzt : Im Norden durch
den Breitengrad 53 Grad 55 Minuten , im Süden

durch den Breitengrad Nordstrand Wangerooge ,

im Osten durch den 8 Längengrad , im Westen
durch den Längengrad 7 Grad 35 Minuten .

3. An den Schießtagen weht auf der Nachrichtenstelle
Wangerooge und dem Feuerschiff „ Außenjade " ein

roter Doppelstander . Nachts wird an diesen

Stellen 1 rote Laterne geheißt .

4. Solange der rote Doppelstander oder die rote

Laterne geheißt sind , ist das Vefahren des Sperr¬
gebiets gefährdet .

5. Roter Doppelstander halb geheißt bedeutet : kurze
Schießpause .

6. Roter Doppelstander niedergeholt oder Löschen
der roten . Laterne bedeutet : Beendigung des

Schießens .

7. Findet an einem Tage kein Schießen statt , so

weht auf Außenjade“
Nachrichtenstelle Wangerooge und

Feuerschiff
Flagge „ U " .

die internationale

8. Der Luftraum über dem Schießgebiet ist nach

See zit bis zu einer Höhe von 4000 mtr . ge =

fährdet .

Wilhelmshaven , den 3. Juni 1929 .

Kommando der Marinestation der Nordsee .

Hengrasverpachtung.

[ 7013

Jever . Die zur Konkurs¬
masse des Gastwirts Chriftian
Götz hier , Dünfagel , gehörige

Gastwirtschaft
mit 7 Matten Land

soll zum möglichst baldigen
Antritt fehr preiswert ver¬
fauft werden . Das Haus ist
in gutem Bauzustande und
hat einen ganz neuen , sehr
geräumigen Stall . Es ge¬
nügt eine nicht hohe An¬
zahlung . (7004

Raufgeneigte wollen sich
rascheftens an uns wenden .

Erich Albers & Fink ,
Auftionatoren .

Hookfiel
Die zur Konkursmasse des

Kaufmanns Hermann Cohn
zu Hoofstel gehörenden , noch
vorhandenen (69114

Konzerthaus - Lichtspiele

Grete
Mosheim

AleineWarenvorräte Sklavinals namentlich :
Anzüge . Joppen Ar¬
beitshofen , fert . Alei¬
Der , Kleiderstoffe , fert .
Schürzen , Schürzen
ftoffe , Salbleinen ,
Messel , Sandtuchstoffe ,
Semdentu , Wäsche ,
Bardend , Inlett , Bett¬
tattun , Mousseline , .
Gardinen , Schlafdeden ,
Matten . Solzschuhe , so¬
wie eine große Bartie
Kurzwaren usw .

sollen im Wege öffentlicher
Versteigerung auf Zahlungs¬
frist verkauft werden . Ber¬
taufstermine find anberaumt
auf

Freitag , den 7. Juni
und

Sonnabend , 8 . Juni

Freitag und Sonntag , abends 8. 80
bis 11 . 15 Uhr ,

wieder zwei erstklassige deutsche Filme ! !
Grete Mosheim , die sich schon durch we¬
nige Filme in die erste Reihe der deut¬
schen Filmstars gestellt hat , in ihrem

neuen Film

Die kleine Sklavin
die Geschichte einer Tänzerin , die inter¬
nationalen Mädchenhändlern in die
Sände fällt . 6 Atte mit Grete Mosheim ,
Fritz Richard , Trude Hefterberg , Louis

Ralph , Fred Berch .

Dazu der große Bustspielschlager

Polnische Wirtschaft
6. Atte , frei nach der weltbekannten
Operette von Behar . In den Haupt¬
rollen : Margot Landa ( hier noch bestens
befannt aus ihrem großen Erfolgsfilm

Flitterwochen " ) , Hans Brausewetter .
Iwa Wanja , Teddy Bill , Henry Bender , Else . Reval u . a .

Sonntag 3 Uhr : Der Boxer - Cowboy (5 Atte ) . Dazu zwei Bustspiele .
Sonntag 5 Uhr : Polnische Wirtschaft .

卐

LandtagsabgeordneterRover
spricht Sonnabend , den 8. Juni ,
abends 8 . 30 Uhr , im ,, ERB "

Am Sonnabend , dem 8. Juni , 1929 , jedesmal nachm. Thema : Der Finanzausgleich , eine Folge der Katastrophenpolitik
werden

im Infanteriewert Hookfiel um 8,30 Uhr vorm .,

im
im "

99
"im

Wehlens um 10,00 Uhr vorm .,
Sillenstede um 11,00 Uhr vorm . ,
Schortens um 12,30 Uhr vorm . ,

pünktlich 2 Uhr anfang .
in R. Ginfelds Saal in
Hooksiel .

Ich weise ausdrücklich

unverantwortlicher internationaler Parlamentsschieber . Die

neuen Ständeparteien . Wir Nationalsozialisten als Störenfriede .

darauf hin, daß eine Zah Jeverländer erscheint in Massen zu dieser General -Abrechnung .
die Grasnukungen dieser Werke auf die Dauer von fünf lungsfrist nur zahlungs¬

Jahren meistbietend öffentlich verpachtet .

Marine -Standortsverwaltung
Wilhelmshaven .

Sielfache

(6987

Die diesjährige zweimalige Reinigung der Binnen¬
tiefe im Bezirk Rüsterfiel werde ich am Montag , dem
10. Juni , abends 8 Uhr , in Zieglers Wirtschaft in
Coldewen öffentlich mindestfordernd ausverdingen .

H. B. Lauts , Sielgeschworener .

Das Reinigen der Binnentiefe im Bezirk Hohens¬

tieferfiel werde ich Sonnabend , den 8. 5. M. , nach¬

mittags 7 1hr , in Tiemens Gasthause zu Kaiserei

mindestfordernd ausverdingen .

Hohensmirde , den 4. Juni 1929 . [ 7018

Johs . Janßen , Stelgeschw .

Verschiedenes

Eintritt 50 Pfennig , Arbeitslose gegen Ausweis 20 Pfennig .
fähigen Räufern gewährt
werden kann , alle übrigen Juden haben keinen Zutritt . Freie Aussprache .

müssen sofort bar bezahlen. N. S . D. A. P . (Hitlerbewegung ) Kreisgruppe JeverG . Albers , amil. Aukt.
Waddewarden

Sabe ein beftes (6988

Arbeitspferd
und eine im Juli kalbende

Kuh
zu verkaufen .

Meents , Moorwarfen .

Ein 3jähriges hochtragendes

Beest
(6991zu verkaufen .

Deftringfelde . Joh . Hinrichs .

Fünf Wochen alte

Jeckel
(7011zu verkaufen .

Buschhausen . C. Hillerns .

Guterhaltenes

Herrenfahrrad
Jever . Fräulein anßen hier läßt wegen zu verkaufen .

Begzuges am

Mittwoch , dem 12. Juni dieses Jahres ,
nachmittags 2 Uhr

im Saale der Bahnhofshalle hier öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

(7026

Theod . de Jonge ,
Feldhausen .

Strohdocken
zu verkaufen .

J . Janßen , Grafschaft .

Nehme noch eine Milch¬
D. D.

1 Sofa und 2 Sessel , 1 Trumeaux , i Chaiselongue ,

mehrere verschiedene Tische , 1 Nähtisch , 1 Näh¬
maschine, 2 Korbsessel , 1 Waschtisch, 1 zweischläf. tuh in Weide .

Bett mit Matraße, 1 Schirmständer, 1 Fußbank, Möbl . Zimmer8 Portieren , 3 Läufer , 2 Steppdecken , mehrere

vermieten .
Mühlenstr . 32 .

Stühle , 1 Vorratsschrank , 1 Plättbrett , 1 Holz - mit voller Bension zu

wanne , 1 Weckkessel , mehrere Weckgläser , 1 elektr .

Kochtopf , eine große Zahl kleinerer Haus - und

Küchengeräts , Stickereien und was sich weiter

vorfinden wird .

Alle Sachen sind neu .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Jever .

[ 7005

Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Mehde -Verkauf .

Hever .
Wir haben einen

Laden
mit Wohnung

an günstiger Geschäftslage
auf sofort preiswert zu
vermieten . ( 7003

Erich Albers & Fint ,
Auktionatoren .

Sande. Herr Proprietär Car Is hierselbst läßt MehmeSchlöt¬
Sonnabend , den 15 . Juni dieses Jahres

nachmittags 5 Uhr ,

auf seinen Ländereien in Sanderahm , an der Straße
belegen ,

plm . 12 Grasen ganz dicht besette

Mehde
von den schwersten Fettweiden

[ 7019

in passenden Abteilungen auf Zahlungsfrist ver :

faufen , wozu Liebhaber hierdurch freundlichst einlade .

Bersammlung bei Herrn Heinrich Janßens Wohn¬
hause in Senderahm .

Johann Gädeken , amtl . Auktionator

la Schweinefleisch u. Kalbfleisch

sowie sämtliche Wurstsorten.
Preise wie bisher .

Lebensmittelgeschäft Blane Straße 15.

arbeit an .
3u erfragen bei Mewes ,

Schmidtshörn .

Gesucht auf sofort ein

(7023

☎ Turnverband Jeverland

8 .

Verbands - Turnfest
am 8 . und 9 . Juni 1929 in Hooksiel .

Sonnabend , 8. Juni : abends 8 Uhr gestabend (bei Fulfs )

Sonntag , 9. Juni : vormittags : Wettkämpfe

nachmittags 2 Uhr : festzug

nachmittags 3 Uhr : Schauturnen

abends : est ball in 3 Sälen

Freunde der Turnsache werden zu diesem Feste herzlich eingeladen .

Der Verbandsvorstand .

Gesucht zum 15. Juni ein

junges Mädchen Preßtorf
für landwirtschaftl . Haushalt . sehr preiswert , beste schwere

Qualität , sofort lieferbar , empfiehlt

(6958 Joh . Hillje , Waddewarden
Näheres bei Martens ,

Bremer Schlüssel .

Gesucht zum 1. Juli d . J . ein Telephon Deffentl . Fernsprechstelle .

tücht. Mädchen,
welches gut melten fann .

Gebr . Frerichs .
Neuengroden 204 .

Viehsalz

Horumersiel Strandhotel

Fr . Tiarks

Allen Ausflüglern , Vereinen sow
Schulen bestens empfohlen .

J.H.Cassens Inferieren schafft Absak!

landwirtschaftlicher Oldenburger

Arbeiter Candestheater Gelegenheits kauf
Wohnung ist vorhanden .

7012)
Seinr . Soting .

Sande .

Suche auf sofort für met¬
nen fleinen Saushalt ein

Sommerpreise !
Aus einer Kontursmasse ( Bremen ) kaufte
größeren Posten , ca. 20 Sorten . pr . preiswerte
Bigarren , in 1/10, 1/20 und 40 Packungen , die
ich zu 8. 00 . 10 . 00 , 12 . 00 und 15 . 00 Mt . pr . 100
abgeben kann . Proben auf Wunsch zur
Verfügung .

Donnerstag , d . 6. Juni ,

7. 80 bis 10 Uhr : ,,Falstaff " .
Al . Preise , 0,50 - 3,00 Mt .

Freitag , 7. Juni , 7 . 30
bis gegen 10 Uhr: „ Die
deutschen Aleinstädter". B. Eden , Oldorf

junges Mädchen A. Breiie, 0.50-2,50
freundl . u . ehrliches

9MI .
Sonnabend , d . 8. Juni ,

von 15 3. , bei Fam . -Anschl. 3,30 bis 5,45 Uhr : , ,MariaFran N. Albers , Stuart " . Schülervorstllg .Grabstede . Bäderet .
7,30 bis 10 Uhr : , , Tief¬

land " . Al . Preise , 0,50 b .

3,00 Mt .
Sonntag , 9. Juni , 3 . 15

Arantheitshalber auf fo¬
gleich ein (6998

ordentliches solides

Mädchen
für alle Hausarbeiten .

Bremer Erholungshaus
Kinderheim
Wanaerooge .

Fernsprecher 366 Hohenkirchen

(6989

Union , GR - u . Eiformbriketts
bis 6.15 Uhr: , ,Undine" fow . Standartd -Kohlen Nußll
Kleine Preise 0,50 - 3 Mt .

7.30 bis 10.30 Uhr: ,,Der und Kofs empfiehlt
liebe Augustin " . Preise :
0 . 50 - 4 . Bob . Hillie , Waddewarden

Telephon Deffentl . Gernsprechstelle .

Heidmühle .
Freitag früh eintreffend

lebendfrische

Kochschellfische
ohne Kopf

und Bratzungen
zu äußerst niedrigen Preisen .

P . Kunst .

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand ; Roter Löwe

5602 ) Telephon 534

Weißkohl , Kohlrabi¬
Rotkohl , Wirsingkohl¬

Pflanzen
bei Gärtner Carels

beim Bahnhof (7006

Daselbst einige Tausend
Selleriepflanzen

Paniermehl
gelb (ungefärbt )

Gewerkschafts .
fartell Jever

Der Ortsausschuß des .
D. G. B. ladet seine Mits
glieder und Vorstandsmit¬
glieder sowie die Betriebs¬
ratsmitglieder zu einem

Vortrag
des Kollegen Reubold am
Donnerstag , dem 6. Juni ,

abends 7 Uhr , .
in der Traube , hiermit an .

Um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Borstand .

Freie VolksbühneOldb.
Letzte Vorstellung am 9. Juni

, , Undine "
Aarten und Programme bei

Herrn Breithaupt (6992

Neuer Bürgerverein
Jever

Sonntag , den . 9. Juni 1929 ,
abends 7 Uhr ,

bei 3 . Eden (Barthaus )
außerordentliche

1 Bfd. 60 Bfg. (7014 Bersammlung
empfiehlt

Albert Jrps

Lachs
im Anschnitt

1/4 fd . 1,20 tt .
Ferner

Seelachs
1/4 Bfd . 50 fg .

(7016

Albert Srps

Tomatenmark
1 fb . 25 Pfg . und

50 Bfg . (7017

Ferner

Champignons
1 Bfd . 50 Bfg .

1 9 . , 1,75 F.

Albert Irps , Nene Str .

Matjesheringe ,
extra groß ,

sehr fett und zart ,
Stüd 35 Bfg . .

ferner
neue Kartoffeln .

Albert Irps , Nene Str .

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2. 1

Tagesordnung :
Erhöhung der Sterbeunter¬

Stügung

Klootschießerverein

Sever

Freitag , den 7. d . M. ,
abends 8,30 Uhr .

Generalversammlung
im Bereinslokal .

Borstandswahlen
Wahl von Bertretern zur
Berbandsversammlung

16. Juni u . a . mehr
am

Singverein Gande
Ausflug

per Autobus nach Zwischen¬
chn am [700 %

Mittwoch , den 12 . Juni

Abfahrt 2 Uhr nachmittags .
Freunde des Vereins fön¬

nen sich anschließen . Anmel
dungen bis zum Sonntag ,
den 9. Juni , erbittet

3 . S . Rohlfs

Hohe Luft
Preislegeln

bis 9. Juni einschließlich
1 Preis 75 Mt . usw . (6999

H .
Einzigst.Spezialgeschäft . B. Helken
für Stahlwaren u. Waffen Wolf¬

am Blaze . (564

Eigene Schleiferei und Gartengeräte
Büchsenmacherei .

Kraut , Kümmel -1. Weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Tilter ujw .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Autovermietung
Zelepbon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607

Ahlers , am Bahnhof

6993

neue Sendung eingetroffen

J . f . Oetken

Auto - Rut 335
km v . 20 fg . an

Konkurrenzlose Breise

AusführungvonMaler.
und Glaserarbeiten

6998 )

Die glüdliche Geburt einer

auch nach außerhalb

Fr . Weidemann

Tochter
zeigen hocherfreut an

Maler , Steinstr . 7

Walter Schulze - Dellwig
Martha Schulze - Dellwig

geb . Daun .

Saus Soelde , den 4. Juni 1929 .

(6997

Statt besonderer Mitteilung .

Heute morgen 10. 30 Uhr entschlief fanft
und ruhig mein herzensguter Wiann , unser
treusorgender Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Der Land - und Gaftwist

Serke Reelfs
im 79 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Srau Margarethe Reelfs
geb . Mieniets

3 . Janßen und Svau
geb . Neelfs

nebst Kindern u . Angehörigen

Nobiskrug , den 5. Juni 1929 .

Beerdigung Montag , 10. Juni , nachm .
4 Uhr , auf dem Friedhof in Sandel .
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Oldenburgischer Landtag
(Schluß des Sizungsberichts vom Dienstag , 4. Juni . ) sucht hat .

Die Nachmittagssigung .

Finanzen .

Donnerstag , 6 . Juni 1929

139 . Jahrgang

tagsabgeordneter Tanzen in Berlin die Agitation notwendig bezeichnet . Bei einer Vorbesprechung hat und zugleich der letzte echte koreanische Kulturfilm

auf dem Lande dafür verantwortlich zu machen ver - die französische Saarbergwerksdirektion sich einer sein wird und auch ein wertvolles völkergeschichtliches
Erhöhung der Köhne nicht von vornherein ver - Dokument darstellen wird . Stöhner hat für den

Abg . Müller ( Komm .) wendet sich gegen die schlossen , sondern versprochen , die neuen Lohnforde - Heimmarsch den sonst wegen der Räubergefahr ge¬

Ausführungen des Abg . Meyer - Holte vor einigen rungen der Verwaltungsstelle der französischen Saar - miedenen Weg von Kirnin über Tschang Pei Shan
Tagen , daß % der Bevölkerung zur Landwirtschaft gruben zu unterbreiten . Die Montags -Verhand - aver über die Küstengebirge genommen . Nach Ab¬

Eine Minderheit des Ausschusses (die Zentrums- gehören . Redner hat festgestellt, daß die Gesamt- furgen erstreckten sich auf einen gegenseitigen Mei- schluß der Korea-Expedition wird Stößner nach

abgeordneten) stellen Antrag 137, den Forst „Herren- Bandwirtschaft 1927 nur 1½ Millionen Mark Gin- nungsaustausch über die Teuerungsziffer und die Deutschland zurückkehren .

holz" bet Goldenstedt abzuforsten und der landwirt - kommensteuer zahlte, während die Lohn- und Ge- Gewährung entsprechender Zulagen. Eine grund¬
haltsempfänger und der gewerbliche Mittelstand fähliche Einigung fonnte noch nicht erzielt werden .
11 Millionen Marf aufbrachten . Zu dem Bomben¬
attentat will Redner nur bemerken , daß man auf

dem Lande schon länger darauf eingestellt ist , es

müsse etwas passieren .

schaftlichen Kultur zuzuführen , ferner baldmöglichst
eine mindestens gleich große Fläche zur Kultur ur¬

geeigneten Landes anzukaufen und aufzuforsten .

Abg . The mann ( 3tr .) begründet den Antrag .

Auf dem fruchtbaren Boden könnten viele Siedlcr

mit Erfolg Landwirtschaft treiben .

Oberforstmeister Barmstedt widerspricht dem

Abg . Schmidt (Dem .) findet die Ausführungen
des Abg . Lahmann sehr beachtenswert . Die von ihm

Antrage. Der Boden sei allerdings sehr gut . Der gekennzeichnete Agitation et betrieben worden. Der
Hinweis des Reichstagsabgeordneten Tanzen auf

die Zustände im Rande sei durchaus berechtigt .

Minister Dr . Driver : Die Regierung verfolgt
und kontrolliert die Vorgänge auf dem Lande genau .
Sie übergibt Zeitungen , die im Sinne gewisser Vor¬

gänge schreiben, der Staatsanwaltschaft , wie es noch

oldenburgische Staat habe für die Forüen im Mün¬

sterland viel ausgegeben . Aber mit demselben Recht

fönne man den Antrag auf Besiedelung der anderen

Waldungen des Landes stellen Wir würden der

Nachwelt einen zerstückelten , unproduktiven Wald

hinterlassen. Gerade jetzt, wo so viele Privatbesitzer
thre Wälder abforsten , haben wir doppelren Anlaß ,

die staatlichen Waldungen zu erhalten .

Abg . Hartong ( P5L . ) bezeichnet den Antrag ars

einen schlechten Scherz .

Abg. Echo It ( tr .) : Ich weise eine soeben ge¬
hörte Privatbemerkung , als ob Holz wertvoller set
als Menschen , zurück . Im Interesse der Ernährung
des Volkes fönnen wir den Antrag verantworten .

Als schlechten Scherz darf man von ihm nicht reden .
Abg . Meyer - Holte (Str . ) findet die Bemer¬

fung des Abg . Hartong deplaziert . Die Ausführun¬
gen des Forstmeisters haben mich nicht überzeugt .
Es kommt darauf an , Raum zu schaffen für viele
Bewohner des Münsterlandes . Man ergreift damt :

eine Maßregel , die der Privatmann längst

griffen hat .

er =

Abg Röver (Nat . - Soz . ) tritt für Besiedlung

des Dedlandes ein .

Abg . Dannemann (261 . ) Wenn ich irgend

einem Antrage meine Zustimmung versagen muß , tit
es dieser . Ich kann nicht begreifen , wie der kluge

Abgeordnete Meyer ihn mit stellen konnte .

Abg. gr . Beilage (Chr.-Nat .) stimmt dem Ab¬
geordneten Dannemann zu . Im Münsterlande liege

es überall voll von Grubenholz .

Der Antrag wird gegen einige Stimmen abge¬
lehnt .

Angenommen wird folgender Mehrheitsantrag :

Die Staatsregierung zu ersuchen , nachdrücklichst bet

der Reichsregierung dahin zu wirken , daß das ganze

Steuersystem derart geändert wird , daß die untrag¬
baren Realsteuern nicht mehr wie bisher auch für

die Erfüllung der Länderaufgaben die wesentlichte
Deckung abgeben .

Abg . Lahmann (Soz .) : Seit einigen Wochen
wird in Volksversammlungen auf dem Lande von
den Lumpen , die in Berlin regieren , und von der

Rumpenrepublik gesprochen . Ich möchte die Regie¬
rung fragen , was sie dagegen tun will . Wir sind alle
gespannt auf das Ergebnis der Untersuchung zu dem

Bomben - Attentat in Oldenburg , und man geht wohl

nicht fehl , wenn man annimmt , daß gewisse Kretse

hinter den Tätern stehen .

Abg . Brendebach ( 3tr .) hat keine Veran¬

lassung , auf diese Ausführungen einzugehen ; er will
aber nochmals hervorheben , daß die Notlage der

Landwirtschaft so groß ist , wie von ihren Vertretern
behauptet wird .

Abg . Danneman ( I . ) : Den Bomben
Anschlag möchte man der Landwirtschaft gerne an die
Rockschöße hängen . Es ist zu bedauern , das Reichs¬

14)

Kraft
Roman von C. Dressel .

( Nachdruck verboten .)

kürzlich geschehen ist .

3. Internationale Zagung
Großfener in einem Krankenhaus .

des Kolonialwaren - , Feinkost : und Lebensmittel ,

Koblenz , 6. Juni . In dem Krankenhaus der Einzelhandels in Eisen .

katholischen Schwestern Marienhof brach ein Groß¬
feuer aus . In furzer Zeit stand der östliche Flügel dritte Internationale Tagung des Kolonialwaren-,

Im Sigungssaal des Essener Rathauses fand die

des Hauses in Flammen . Sofort rückte die gesamte Feinkost - und Lebensmittel-Ginzelhandels statt. Der
Feuerwehr mit vier Löschzügen an , auch die franzö - Hauptversammlung vorausgegangen war eine Sitzung
sische Besatzung sandte eine Abteilung zu Hilfe . Tiefe des Internationalen Rates in der Handelskammer ,

echte einen Teil der Kranken in Sicherheit . Das in der die Punkte der Tagesordnung vorbereite !

Feuer breitete sich schnell auf den ganzen Dachstuhl aus wurden , die in der Vollversammlung zur Erledigung

und erreichte die angrenzende Kapelle , deren Turm kamen . Der Präsident der Tagung , J . Lauri , Zeitei

Der Verwaltungstisch botmit lautem Krachen einstürzte. Nach 1½ Stunden der schweizerischen Spezegereihandelsorganisation
hatten die Wehren den Brand eingedämmt so daß im eröffnete die Sizung .

Argenblick keine Gefahr mehr besteht. Personen ein ungewohntes Bild . Er war in seiner ganzen
Länge mit kleinen Standarten in den Farben

Deutschlands und der einzelnen außerdeutschen Län =
Es sprechen noch mehrere Abgeordnete . Abg . der besetzt . Im Saale selbst , der voll besetzt war , sah

Frerichs ( Soz .) vertritt die Meinung , daß die
Not der Landwirtschaft zu einem großen Teil ein¬

man zahlreiche Vertreter ausländischer Lebensmittel¬
Tlt . Oberhof , 6. Juni . Von Spaziergängern Einzelhandelsorganisationen . Lauri begrüßte als

geredet werde . Man solle endlich mit den Klagen wurde hier auf einem wenig begangenen Holzweg Vertreter der Reichsregierung Geheimrat Dr. Bose
aufhören . eine männliche Reiche gefunden , die schwere Schädel - vom Reichsernährungsministerium für Ernährung

Wbg . Dannemann ( bl . ) : Wir hören nicht verlegungen aufwies . Die näheren Nachforschungen und Landwirtschaft , als Vertreter der Stadt Essen
eher auf , bis es besser wird ! (Große Unruhe links .) ergeben , daß es sich um den 56jährigen Leipziger Oberbürgermeister Bracht , einen Vertreter der fran¬

Abg . Mieyer - Holte ( 3tr .) bringt unter großer Stadtrat Weigel handelt , der schon mehrfach in Ober - zösischen Botschaft , den britischen Konsul in Essen , Dr .
Heiterfeit einen Antrag ein, zu prüfen , ob nicht in Hof zur Kur weilte . Weigel war am Sonnabend zu Jacobsen als Vertreter der dänischen Gesandtschaft
Löningen ohne Mehrkosten ein Katasteramt eingerich - eirem Ausflug aufgebrochen , von dem er nicht mehr in Berlin , den niederländischen Konsul Schmid , einen
tet werden könne . Der Antrag wird mit großer zurückkehrte . Geld und Schmucksachen fanden sich Vertreter der tschechoslowakischen Regierung , Dr .
Mehrheit abgelehnt .

Abg. Räder (W. - Pt . ) tritt wiederholt für den
Abbau der Realsteuern ein .

-

Außerordentlicher Haushalt .

Ein Teil des Ausschusses stellt den Antrag Nr . 167,

der auf einen Neubau auf den Gründen des abge¬
brannten Marstalls hinzielt , entsprechend cinem

selbständigen Antrag des Abg . Nieberg .
TDAbg . Nieberg ( Lbl . ) freut sich , daß eine

große Mehrheit des Ausschusses fich für seinen An¬
trag erklärt hat, der endlich die Raine vom Schloß¬
platz beseitigen wolle .

Minister Dr . Willers erklärt , daß er noch
in diesen Tagen dem Landtage die Vorlage zugehen
lassen werde .

Abg . Meyer - Holte ( tr . ) bezweifelt , daß diese
Vorlage angenommen werden wird .

Der Ausschußantrag wird mit 25 Stimmen ange¬
nommen .

famen nicht zu Schaden .

Merkwürdiger Leichenfund .

bei der Reiche , so daß ein Mord aus Raubmotiven

ausgeschlossen erscheint . Die polizeilichen Unter¬

suchungen sind zur Zeit im Gange . Zunächst ist fest¬
zustellen , ob ein Unglücksfall vorliegt oder ob ein
Mord in Frage kommt . Selbstmord ist nach Ansicht

der Sachverständigen ausgeschlossen, da die Wunde
einen solchen Schluß nicht zuläßt . Wie wir weiter
erfahren , ist der Tote Direktor des Statistischen
Artes der Stadt Leipzig und Vorsitzender des Ver¬
bordes der Statistischen Memter Deutschlands .

Auto - und Flugnnglück in Italien .

T. U. Mailand , 6. Juni . Bei einem Autorennen
auf der Strecke Torento - St . Agatha stieß ein Alfa
Someo " mit dem Führer Rochi bei einer Kurve gegen

das Auto Ser Questur . Rocht war auf der Stelle tot .

Tcs Auto wurde zertrümmert . Von den Insassen

Angenommen wird auch Antrag Nr . 172, die Re - des Autos der Questur wurden vier Personen schwer
gierung zu ersuchen, zu Wohnungsbauzwecken bet verletzt. - Ein Erkundungsflugzeug des Flughafens
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte eine von Parma ging bei San Giovanni nieder . Ein
Anleihe aufzunehmen . Die Höhe würde sich nach Fliegerhauptmann und zwei Fliegerleutnants wur¬
dem Bedürfnis richten . den schwer verletzt Ein Fliegerleutnant erlag seinen

Verlegungen im Krankenhause .Damit ist die Etatsberatung in erster Resang er¬
ledigt . Da es inzwischen etwa 19 Uhr geworden ist,
wird die Situng auf Mittwoch vormittag , 9 Uhr ,
vertagt .

Neues aus aller Welt

Deutsche Korea - Expedition .

T. U. Charbin , 6. Juni . Der deutsche Asienforscher
Walter Stüßner , der im vergangenen Jahre zu¬
sammen mit Frithjof Melzer die deutsche Heilung¬
fiong -Expedition im großen Amurbogen zu Ende ge¬
führt hat , befindet sich nach der Aufarbeitung des

Nene Lohnforderungen im Saarbergbau . Expeditionsmaterials nud dem Abtransport der für
T. U. Saarbrücken , 6. Juni . Am Montag begannen eine Reihe deutscher Museen bestimmten Ausbeute

auf der Bergwerksdirektion in Saarbrücken die Ver - gegenwärtig auf einer kurzen Forschungsreise durch
handlungen über die von den Gewerkschaften einge - den Norden Kereas . Bei dieser Korea -Expedition

reichten neuen Lohnforderungen . Die Gewerkschaften dreht Stößner wieder . wie bei der deutschen Hetlung

heben eine Erhöhung der Tariflöhne als unbedingt | ktang - Expedition einen Expeditionsfilm , der der erste

ein halbes Dußend Gören , von denen sie das älteste
ist, durchzubringen . Und nun stelle dir vor , kommt
das junge weltfremde Ding her , um sich beinah ohne
Mittel die unter Umständen sehr kostspielige Kunst
zu erobern ."

sonanzboden deiner Seelenregister ist ? Ich glaube , beamter in einem Kreisstädtchen und hat seine Not ,
die Kunst ist die einzige Macht , der du dich beugst ."

Nein ," sagte Jutta feurig , auch Liebe ist mir
Glück , nur soll sie mich nicht erniedrigen , sondern
erheben , vollenden . Und wenn ich den Mann , dem
ich mich eignete , flein sehe , wenn er anscheinend
hinter mir zurückbleibt , so empört mich das grenzen¬
los , und ich bin dann vielleicht nicht gerecht und
noch weniger duldsam . Dann flüchte ich hierher und
suche meine verstörte Seele in der Kunst wiederzu¬
finden . "

( Fortsetzung .)

„ Ein guter Junge ," nickte Lu . „ Nicht schlimmer
als die meisten jungen Leute aus reichem Hause ,
aber vielleicht ein gut Teil zahmer . Ich meine , eine
innere Noblesse meidet instinktiv den Schmutz . Des¬
halb hab ich ihn auch heut ' noch gern , so als bon Und dann , ja , dir will ich ' s gestehen , habe ich
camarad, weißt du , und red ' ihm immer zu, eine wohl die Empfindung , als gleite er immer weiter
freuzbrave und resolute Frau zu nehmen , die den von mir fort , und ich hätte nicht mehr die Macht ,
flotten Junker ein bißchen im Schach hält und mehr vielleicht auch nicht das Verlangen , ihn zu halten ."
den umsichtigen Handelsherrn zu Wort kommen läßt . Sie seufzte und blickte verloren vor sich hin .
Denn so eine tät er brauchen ." Dann warf sie mit stolzer Gebärde den schönen Kopf

zurück :Gerade du haft Einfluß auf ihn " , betonte Jutta .
Eine Heirat zwischen diesen beiden ihr so teuren

Menschen war ein langgehegter Lieblingsplan , den
sie noch immer nicht aufgeben wollte .

, ,Aber das ist natürlich Torheit , " sagte sie energisch ;
wir sind Mann und Frau und werden es bleiben .

Ünd heute abend werden wir sogar recht vergnügt
"Weil wir uns X-Jahre kennen ," lächelte Lu , sein, denn Hans Jörg kommt wahrscheinlich , und du

"da habe ich mich in eine Art Mütterlichkeit ein- mußt mit uns das Wiedersehen feiern . Komm' nur
gewöhnt , die er mitunter respektiert , notabene , ſofern gleich mit hinüber . Ich hab ' zwar noch einiges an
das in seinen Kram paßt ."

"Dabei ist er dir um volle fünf Jahre voraus," zuordnen , aber du vertreibst dir schon irgendwie die
Zeit , nicht ? "

spöttelte Jutta . , ,Darüber braucht man sich bei dir nicht den
"Einerlei , Hans Jörg scheint mir nie der weib- Kopf" zu zerbrechen . Euer Haus ist wie ein Museum ,

lichen Hand zu entwachsen . Ich mag mir aber nicht die tausend Sehenswürdigkeiten können einen stunden
erst meinen Mann erziehen, und er selber hat längst lang fesseln. Aber so ohne weiteres darf ich doch
vergessen, daß er auch für mich mal schwärmte . nicht gut bleiben. Tante weiß nicht, daß ich zu dirUeberhaupt, daß mir die ganze Männerwelt nichts wollte und ist immer in Sorge , ich möchte mich in
anhaben kann , solltest du nachgerade wissen . Und
du, Jutta , hast in der Ehe ebensowenig das höchste dem demokratischen München zu stark emanzipieren.

Lebensziel erreicht," schloß sie, die Freundin fest an Sie würde sich totängstigen, käme ich nicht zum Tee

,,Lassen wir sie einfach durch Joseph benachfehend.
- -Lu , sag ' das nicht , ich ich bin eine glückliche

Frau," rief Jutta in erregtem Eifer und dennochmit
abirrenden Augen .

nach Haus . "

richtigen."
Na meinetwegen ! Uebrigens , soll ich dir die

"Sei ehrlich, Jutta , ich fürchte, du könntest recht Psyche besorgen?"
gut ohne Lorenz auskommen ."

" Ja , ja , gleich morgen früh soll sie sich vorstellen .

"Es hat sich manches anders entwickelt, als ich Bitte , schreib' ihr sofort, Joseph kann das Billett auf

voraussetzte ," murmelte Jutta . „Aber meine Liebe dem Weg zu deiner Tante abgeben."
Was denkst du , die läßt sich nicht einfach her¬

ist nicht erloschen, nein, sicher nicht. Und wenn ich beſtellen. Man muß das sehr diplomatisch anfangen.
denfe, welch eine tiefe Lebensnotwendigkeit er mir

du weißt, wie heiß ich ihn mir von Papa Das Mädel ist kein Berufsmodell, sondern selber
Künstlerin . Das heißt , sie möchte es werden . "

„ Talent ? "

war -

erftritten
-HENT

"Weil deine starke Vollnatur den Kampf brauchte ,
um das Menschtum zu erschöpfen , weil du dich aus¬ " Ich glaube . Aber gar kein Geld und noch

weniaer Beziehungen. Der Vater ist kleinerSteuer¬

Woher kennst du sie denn ?"

" Hinter unserm Garten steht so ein ähnliches
Haus wie bei dir , nur nicht halb so hübsch."

, ,Brr darüber ärgert man sich bloß . "

Schacht als Vertreier der Essener Handelskammer .
Oberbürgermeister Bracht hieß die Erschienenen

im Namen der Stadt herzlich willkommen. Er sprach
von der wirtschaftlichen Verbundenheit Effens und
des Ruhrgebiets zu allen Wirtschaftsfreisen des In¬

und Auslandes . Das Gefühl weltwirtschaftlicher
Verbundenheit aller Nationen sei im letzten Jahr¬

zehnt im Leben der Völker stark hervorgetreten . Man
dürfe hoffen , daß auf dem Wege der wirtschaftlichen
Annäherung und Verständigung die kulturellen und
politischen Beziehungen der Völker enger und besser

würden , sofern auf allen Seiten der feste Wille dazu

vorhanden sei . Diese Ziele diene auch die internatio =

nale Zusammenarbeit der Berufsverbände und nicht
zuletzt die Tagung .

Die Worte Brachts , mit großem Beifall aufge =

nommen , wurden von dem Dolmetscher Jakob ins

Französische übersetzt . Darauf sprach Geheimrat Dr .

Bose , der die Anwesenden im Namen des Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft
sowie des Außenministeriums begrüßte . Er wieder¬
holte im großen ganzen in anderer Form den Inhalt

der Ausführungen des Reichsministers Dietrich an¬
läßlich der Refofa - E1öffnung .

Nach weiteren Ansprachen trat die Versammlung

in die Tagesordnung ein , die vorwiegend inner¬

geschäftliche Organisationsfragen behandelte . Von
allgemeinerem Interesse war ein Referat des deut¬
schen Reichstagsabgeordneten Borrmann ( des Gene¬
raldirektors der Edeka ), das den Anspruch der Le¬
bensmittel -Einzelhandelsverbände auf entsprechende
Vertretung bei der Wirtschaftskonferenz des Völker¬
bundes begründete . Man will dadurch erreichen , daß
die mittelständlerischen Interessen des Lebensmittel¬
kleinhandels , was die internationale Gefeßgebung
anbelangt , auf eine einheitliche Grundlage gestellt
werden . Es soll in diesem Zusammenhang auch dem
internationalen Friedensgedanken gedient werden .

-macht die sprechende Seele . Sie hat was zu
sagen , und wenn sie gute Schule haben könnte .

Zum ersten Male bedauerte ich , nicht reich zu sein .
Aber der frommste Wunsch verdoppelt leider unsere
Mittel nicht , und so kann ich für die arme Kleine
wenig mehr tun , als kleine Gefälligkeiten ."

hat ,
"
"1

Ich will mal schauen . Wenn sie wirklich Talen
wie alt ist sie denn ? "

Eben achtzehn . "
Und du glaubst , ich könnte sie brauchen ? "

, ,Sie ist prächtig gewachsen . Reichlich schlam
natürlich bei der schmalen Kost , aber mit ihren zarten

anmutigen Formen die richtige Psychegeſtalt . Als
Modell etwa würde sie sich recht gut durchbringen .
Aber natürlich kein Gedanke daran . Bitte ich sie
jedoch persönlich , dir im Interesse der Kunst den Ge
fallen zu tun , ist sie vielleicht zu haben ."

"

„ Ja , hilf dem armen Hascherl bissel , Frau Königin , "

Jst nicht so schlimm . Ich bin ganz ausgeföhnt
mit dem störenden Anhängsel , seit ich da eines Tages
die hübsche Veroni entdeckte. Sah nämlich das Mädel
an einem Dachfenster stehen und stundenlang zeichnen,
was mich natürlich interessierte . Und als mir mal
eine Farbe ausgeht , ich gerad ' niemand zum Schicken
habe und des schlechten Wetters wegen nicht selber
gehen mag , lauf ' ich rasch zur Kollegin hinüber , um So versuch dein Heil , und mögen die Götter

sie anzuborgen . Ach , wie jämmerlich war ' s da aber mit bir sein , es liegt mir unendlich viel daran , mög¬
bestellt ! Dunkelrot vor Verlegenheit framt sie in lichst raschen Ersatz für Babett zu bekommen . Du
einem Blechschächtelchen herum , wo sich ein paar brauchst deiner kleinen Freundin gar nichts vom
Farbenreste graulten . Karmin , den ich gerade brauchte , Modellgeld zu sagen , ich werd ' das später schon
hatte sie schon gar nicht. „Eine der teuren Farben ," arrangieren , sie soll nicht zu kurz kommen."
murmelte sie mit einem Seufzer , der mir tief zu
Herzen ging. Ich besah mir das Mädchen näher.
Ein liebes Gesicht , recht schmal und blaß , aber fein¬
zügig und etwas darin , was ich immer nur bei
talentierten Menschen fand . Die Augen haben so
einen tiefen weltentrückten Blick. Die jämmerliche
Dürftigkeit des Bodenstübchens scheinen ſie kaum zu
sehen.

Sie wird nicht hochkommen . Ohne langwieriges
Studium geht' s einmal nicht, und das kostet Geld,
viel Geld."

„ Eben . Selbst wenn man bescheidener rechnet ,
wie eine Jutta Bernow , braucht ' s immer noch er
schrecklich viel Mammon . "
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„ Du hättest ihr die Sache ausreden müssen .
Künstlerelend ! Was liest und hört man nicht alles

davon ! Nicht genug tann man davor warnen ."
, ,Tat ich . Dies junge Ding mit dem bleichen

Gesicht und dem schlecht genährten mageren Körper
jammerte mich so . Was ich vorbrachte , hat sie hundert¬

mal von ihrer Sippe gehört und ist trozdem dem
zuge ihrer Sehnsucht gefolgt. Sie hatte nur ein
Lächeln für meine Warnungen und sah stumm beredt
auf ihre Stizzen ."

bettelte Lu und machte sich vergnügt davon.
Jm Augenblick , da Lu das Atelier verlassen wollte ,

wurde Doktor Fresen gemeldet .
, ,Lu , jetzt bleib noch ein paar Minuten ," bat Jutta .

Als Gardedame ?"
"

Unsinn , die braucht ' s hier nicht . So viel solltest
du Fresen kennen . "

zusammen sieht."
Ich weiß nur , ich bin ihm Luft , wenn er uns

,,Einbildung , Lu . Er könnte dich malen , so gut
weiß er , wie du aussiehst . "

Dann muß er ' s mit dem bekannten ärztlichen

Scharfblick zuwege bringen , der im Fluge mehr sieht ,
als gewöhnliche Augen in angemessener Zeit . "

Laß das Spötteln und tu mir den Gefallen .

Ich hab heut nicht viel Zeit für Fresen , und
, ,Da brauchst du mich als Blizableiter . Sehr ver

bunden ."
Mit dir ist nicht zu reden ."

" Still , ich wirke schon , " raunte Lu ihr lachend zu .
In der Tat , es hatte den Anschein , als ob der

jetzt eintretende Fresen bei Fräulein v . Ruperts un¬
vermutetem Anblick stuge . Eine leise Bewegung des

"Na ja , da steckte was drin . Natürlich kein Zurückweichens , die auch nur die skeptische Lu zu

Meifterfönnen, aber doch das, was den Künstler lehen vermeinte, ( Fortsetzung folgt . )



Der Tag der Niedersächsischen
Kaufmannsgehilfen .

Am Sonnabend , 1. Juni , um 16 Uhr wurde
in den Sälen der „Union " zu Oldenburg der
29 . ordentliche Gautag des Gaues Niedersachsen
im Deutschnationalen Handlung gehilfenverband
von Gauvorsteher Jvers eröffnet . Mehr als 500
Kaufmannsgehilfen aus ganz Niedersachsen nah¬
men daran teil . Die Grüße der Verbandsleitung
überbrachte das Mitglied der Verwaltung ,
Reichstagsabg . Walther Lambach , Berlin , der
mitteilen konnte , daß im Verband die Mitglie
berzahl von 360 000 überschritten sei. Freudig
begrüßtwurde das Mitglied Geschäftsführer Ra¬bens , Newyork , der die Grüße der Verbands¬
brüder aus Nordamerika überbrachte . Der ge¬bruckt vorgelegte Gaujahresbericht wurde von
Gauvorsteher vers erläutert . Die Mitglieder
zahl im Gau ist im Jahre 1928 um 2847 auf
27115 gestiegen. Auch auf allen anderen Ar¬beitsgebieten war das Jahr reich an Erfolgen.
So konnte die Zahl der bestehenden Tarifverträ¬
ge im Gaugebiet um 20 erhöht , die Zahl der
dem Bildungswesen dienenden Lehrgänge und
sonstigen Veranstaltungen ganz wesentlich ge¬
steigert werden . Eine Entschließung , die drin¬
gend Abhilfe der Notlage der älteren stellenlosen
Kaufmannsgehilfen fordert , fand einstimmige
Annahme . Der Abschluß von Tarifverträgen für
biejenigen Gebiete , in denen die Arbeits - und
Ginkommensverhältnisse der Kaufmannsgehilfen
bisher noch nicht tarifvertraglich geregelt sind ,
wurde dringend gefordert . Die sagungsgemäß
aus dem Gauvorstand ausscheidenden Persönlich¬
feiten : Gauvorsteher Jvers , Hannover , Gaubil¬
bungsobmann Langheim , Hannover und Gau
schriftführer Bormann , Hildesheim wurden ein¬
stimmig wiedergewählt . In den Aufsichtsrat des .
Berbandes wurden neben den bisherigen Auf¬
sichtsratsmitgliedern die Kollegen Boermann ,
Nordhorn und Becker , Braunschweig entsandt .
Als Ort für den Gautag 1931 wurde Brauns
schweig bestimmt . Das Schlußwort sprach der
Schriftleiter der Deutschen Handelswacht " , Hans
Gloh , Hamburg . In tief durchdachten Ausfüh¬
rungen behandelte er die Frage der Bedeutung
des D. H. V. für die volksbürgerliche Arbeit im
deutschen Vaterlande . Mit dem Absingen des
Verbandsliedes fand die geschäftliche Sigung eta
wa 20 Uhr ihr Ende . Ein Deutscher Abend "
bereinte die Gautagsteilnehmer .

"

Gewaltig war die am Sonntag vormittag
stattgefundene

öffentliche Kundgebung .

Sprach das Schlußwort. Wer Lambach hat reven
hören , weiß , daß er es versteht , die Zugurer
mit seinen Ausführungen so zu fesseln , daß alle
atemlos seinen Worten folgen . Mit Stolz fön¬
nen wir über die vielseitige Arbeit unseres
Verbandes berichten , Arbeit , die nie raster und
ruht , Arbeit , die in allen Orten , wo deutsche

senden und Abertausenden Milstreitern geleistet
Bunge erklingt , tagein und tagaus von Tau¬

wird . Unsere Arbeit dient dem Erringen der
Freiheit für den Berufsstand des deutschen Kauf¬
mannsgehilfen , echter , beruflicher und nationaler

die mit dem Willen zügelloser Willfür und
Freiheit im deutschen Sinne , einer Freiheit ,

Herrschaft nichts gemein hat . Der Redner gedach
te unseres verehrten Reichspräsidenten Hinden
burg , dessen urdeutsche Reckengestalt iroß aller
Stürme , die Staat und Volk zu erdulden hatten ,unbeirrbar ihren Weg ging , dessen Person uns
als Sinnbild deutschen Geistes und deutscherTreue vor Augen stehe . Die Worte Lambachs
hatten die Zuhörer so erfaßt , daß sich dem Bor¬
trag das spontan angestimmte und in heller Be¬
geisterung von den Anwesenden stehend gesun¬
gene „Deutschland, Deutschland über alles " an¬
Schloß .
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Mackensen u. Tirpitz unter den Ehrengästen am Stahlhelmtao i.München.

Unter den Ehrengästen der 130 000 Stahlhelmer ,
die fest in München versammelt waren , befanden sich
auch die beiden obengenannten Führer aus dem
Weltkrieg .

Oldenburg

und Nachbargebiete

wichtigsten Berufsstände , eingeladen vom Jugend - | teiltür gelehnt hatte , aus dem zuge , wobei der Un¬

bund im Gewerkschaftsring der Angestellten , um bet glücklichen eine Eisenstange in die Brust drang . Zwei
Vorträgen und ernster Berufsarbeit in den Sälen Stunden nach der Ginieferung ins Krankenhaus ist
der alten freien Reichsstadt , um bei Sport und Lied sie gestorben .
und Tanz draußen vor den Toren im weiten Sta - * Lüneburg . Ein Lastauto mit 5 Tonnen

dion ihr Fest zu feiern . Kein Gesicht ist so deutsch Del aufgebrannt . Dienstagvormittag passierte
wie das der Stadt Nürnberg durch die heren Zeugen ein der wirma Rohloff in Hartsheide bei Hamburg

Stadt ihre alte , stolze Tradition mit einer großen Fahrt nach Leipzig die Ortschaft Melbeck. Infolge
seiner Vergangenheit . Und doch verbindet diese gehöriger Pasttraftwagen mit Anhanger auf der

und starken Zukunftsgläubigkeit . In diesem Sinne eines Bergaserkrandes schlugen plößlich hohe Flam¬
will auch die deutsche Angestelltenjugend ihr Test" men empor, die auf die Ladung von 5 Tonnen Leinöibegehen, geführt unter der edlen Losung : Das Aire übersprangen . Der Lastfrasiwagen brannte vollehren , aber das Neue wollen . ständig aus . Die Melbecker Feuerwehr konnte den

Arhanger mit 7 Tonnen Del retten . Durch die un¬

Straßenpflaster ist aufgesprungen . Einige Häuser

waren starf gefährdet .

*- Konkurse im Mai . Nach Mitteilung des
Statistischen Reichsamtes wurden im Mai 1929 gebeure Hiße sind zwei Chauſſeebäumevernichtet, das
durch den Reichsanzeiger 846 neu Konkurse
ohne die wegen Massemangels abgelehnten An

nete Vergleichsverfahren bekannt gegeben. Die
träge auf Konkurseröffnung

entsprechenden Zahlen für April stellten sich auf thias Nielsen aus Apenrade wurde am Sonnabens
885 bezw . 464 .

- und 454 eröff
* Eggebet . Ein Zeichen der Not schwere

Belastung . Die in Eggebef -Tüdal belegene , fast
77 Hektar große Landstelle des Kaufmanns Mat :

pom Amtsgericht zu Flensburg im Zwangsver
steigerungsverfahren an den alleinigen Kaufliev =

* b . Tettens . Dem Uebermut folgt schnell haber und Hauptgläubiger , den Gastwict und Land¬
die Strafe . Ein junger Wann aus Altgarmsstel mann Johs . Carstensen aus Tarp , für 20 000 M ver¬
fuhr am Dienstagvormittag in einem ganz unveräußert . Die Entscheidung über den Zuschlag an T.

nünftig flotten Tempo durch die Straßen unseres als den alleinigen Bieter wird am 13. Junt ver¬

Ortes mit seinem Fahrrade . Plötzlich brach die fündet werden . Der 14 größere Parzellen

Vordergabel des Rades . Der junge Mann stürzte fassende Besitz soll mit einer ersten Hypthek

und schleifte infolge der raschen Fahrt noch eine ganze 75 000 M belastet sein , was auch für die schlechte Lage

Strecke auf dem Pflaster weiter . Er erlitt stark- der Wirtschaft unserer Landschaft bezeichnend ist.

Glutende Wunden im Gesicht und an den Händen und

mußte fich im Auto nach Hause befördern lassen .

* Oldenburg . Ein erschütternder Todes¬

um =
Von

* Tondern . Ein Veteran der kalifornt =

schen Goldgräber , der frühere Landmann P .
Petersen in Klavetoft , vollendete sein 90 Lebens¬
jahr . Petersen war in jungen Jahren vom Gold¬fall . Auf einer Radfahrt von der Uebungsschule fieber ergriffen nach Kalifornien ausgewandert , vondee Pädagogischen Lehrgangs in Donnerschwee nach wo er nach einigen Jahren zwar nicht als Krösus ,der Stadt stürzte gestern vormittag der Studienrat aber doch mit so viel Ersparnissen zurückkehrte , daßTheodor Retl . anscheinend vom Schlage getroffen , er in seiner Heimat einen Hof übernehmen konnte .

tot vom Rade . Der so plötzlich Dahingeraffte stand
im besten Alter von 47 Jahren und wurde unver¬

mubet mitten aus seiner fruchtbaren Berufstätigkeit

herausgerissent , zum Entsehen seiner Familie und
feirer Kollegen und Schüler , mit denen er noch
wenige Minuten vor dem fähen Tode fröhlich plant¬
derte . Der Heimgegangene war ein beliebter Lehrer
und ein wertvoller Mensch . Er wurde seinerzeit vor

dem Kriege als erster unter den oldenburgischen

Volksschullehrern zum Leutnant befördert Im

Kriege führte er zuletzt als Hauptmann ein Bataillon
und galt als ausgezeichneter , umsichtiger Offizter .

Sein jähes Ende wird überall schmerzliche Empfin¬
dungen hervorrufen .

Großfever in der Automatenfabrik Sielaff in Neukölln
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Etwa 600 Teilnehmer füllten den großen Saal * Bokel . Aus dem Vogelleben . Daß Stare
* Eine Untersuchung der Küstensenkungsfrage in und Krähen sich einen gemeinsamen Wohnsitz wählen ,der „ Union " bis auf den letzten Blaz . Groß war Ostfriesland wurde in diesen Tagen (vom 31. Mat Sürfte vereinzelt dastehen . Im Bokeler Westermoordie Zahl der Ehrengäste , die Gauvorsteher Ivers bis 3. Juni ) durch eine Bereifung der Landesanstalt hatte ein Krähenpaar das Dach eines Starnistkastensnach seiner Eröffnungsansprache begrüßen konn für Gewässerkunde vorgenommen Am ersten Tage als Brutstätte gewählt . Die Stare ließen sich nichtte . Die Kundgebung stand im Zeichen ernsten wurde die Harlebucht untersucht , am zweiten Tage einschüchtern und beendeten ungestört thr Brut¬Willens zur Arbeit für den Berufsstand , für das Norder Außentief der Leybucht und der Schoon- geschäft. Das Krähennest wurde aber von den An¬Bolt und Vaterland . "Wir glauben an die Misa orther Polder . Am dritten Tage wurde eine Fahrt wohnern zerstört , weil die jungen Stare in Gefahrsion unseres Bolkes , wir glauben an die Wieder durch die Krummhörn nach Groß-Midlum und von kamen. An einem Grabenrund im Westermoor

erlangung seiner nationalen Ehre und seiner dort eine Wanderung am Freepsumer Meer ent- wurde ein Rebhuhnne mit 23 Giern entdeckt. Das gestern nacht aus nochungeklärten Ursachen ein Feuer
nationalen Freiheit !" Diese Worte , die der Füh lang nach Uhlmeer unternommen . Am vierten Tage Gelege der Feldhühner besteht im allgemeinen nur aus , das bald auf eine benachbarte Fabrik übergriff .
rer des Gaues bei der Eröffnung der Kundges wurde der Königspolder besichtigt sowie die Bagger- aus 9 bis 17 Giern.bung aussprach , waren der Grundgedanke der

funde der Emsvertiefungsarbeiten . Zum Schluß
gewaltigen Tagung .

ging es nach Wiesmoor und ins Rhetderland .Gaufugendführer Toerner , Hannover ver¬
stand es , in trefflichen Ausführungen das The
ma „Berufsverband und Kaufmannsjugend zu
behandeln . Kein anderer Berufsverband hat der
Jugend eine so weitgehende Mitarbeit und Mit
führung eingeräumt , wie gerade der D. H. V.

Wuchtig und alle Zuhörer bis zum letzten
Atemzuge in Spannung haltend waren die Aus
führungen des Gauvorstehers Ivers in seinem
Vortrage „ Gewerkschaft und Gemein
schaft " . Vom geschichtlichen Werden des Ver¬
bandes ausgehend behandelte der Redner die
Bedeutung des Kaufmannsgehilfen in der Wirt¬
schaft. Der Berufsstand der Kaufmannsgehilfen
fordert entsprechend seiner großen Bedeutung
im Wirtschaftslebendie Anerkennung zur gleich
berechtigten Mitarbeit . Wir sind dann auch be

ceit , die Mitverantwortung für die deutsche

Wirtschaft zu tragen . Unser Wirken wird ge
tragen von dem Geist der Opferbereitschaft für

bas Ganze , beseelt von dem Gedanken für eine

beutsche Schicksalsgemeinschaft . Möge diese hei

lige Flamme für unser gemeinsames deutsches
Schicksal in allen deutschen Herzen glühen und

weiter angefacht werden , bis das ganze deutsche
Volk zu schicksalsverbundener Einigtett zusam
mengeschweißt ist . Nicht endentvollender begeister¬
ter Beifall folgte diesen Ausführungen .

Reichstagsabg . Walther Lambach , Berlin

* Weener . Nassenkundliche Erhebungen

In der Automatenfabrik Dielaff in Neukölln brach

Von zwölf Dachgiebeln sind fünf eingestürzt .

Bücherschau
* Staatsbürgerlicher Lehrgang der Polizeiberufs im Rheiderland . Am 21 und 22. d. M. weilte O Der „ Aerztliche Wegweiser " , eine Beitschrift

schulen. In der Zeit vont 21 bis 27. Mai fand in Professor Dr. Scheidt aus Hamburg in Weener, um für hygienische Vosbelehrung , dient durch Verbrei¬
dem stadtbremischen Jugendheim in Syfe bei Bremen eine Reihe von Herren , die sich zur Mitarbeit an der tung hygienisch-medizinischen Wissens in hohem Maße
auf Veranlassung der Reichszentrale für Heimai- von der Hamburger Universität veranstalteten der Hebung der deutschen Volksgesundheit. Die Zeit¬
dienst der Landesabteilung Hannover und Hamburg Rassenkundlichen Erhebungen bereit erklärt haben , schrift will das Gebiet der Heilkunde und speziell das
ein staatsbürgerlicher Lehrgang für Polizeiberufs - über den Zweck des Unternehmens und die Arbeits - der Hygiene in allgemein verständlicher Form den
schulleiter und Lehrer aus der Provinz Hannover methode zu unterrichten. Die Erhebungen bestehen Lesern näher und zum Verständnis bringen , um durch
und den Freien Städten Bremen und Hamburg einmal in der Feststellung des Familienstandes der hygienische Lebensweise nach Möglichkeit Krankheiten
statt . Dieser Lehrgang war der erste seiner Art
und bezweckte allein in Betracht kommenden alleingesessenen Be - vorzubeugen resp . zu verhüten . Die uns vorliegende

die Bertiefung staatsbürgerlicheir
Wissens und Klärung der Methoden seiner Vermit :- völkerung, ferner in der Vornahme einiger einfacher Nummer bringt aus der Feder namhafter Aerzte Bei¬

lung im Unterrichte der Polizei Der Einladung Meffungen (z. B. Schädelform und Körpergröße) und träge aus dem Gebiete der Frauenheilkunde, über

zum Lehrgang waren zwischen 30 und 40 Teilneh. ner endlich in der Aufnahme von Lichtbildeen der ge- "Das nervöse Herz" spricht Dr. Georg Richter, über
Die Sprache des Kindes " der Kinderarzt Dr . Kahn ,

gefolgt . An einem Nachmittag folgte der Behrgang farten über 16 Jahre alten Bevölkerung . Die Auf¬
der Einladung des Kommandos der Schußpolizei nahmen selbst wandern in die rassekundliche Ab- Dortmund, über „Die Pflege und Behandlung der

weiblichen Brust " Sin - Rat Dr . Maschke , Berlin . Ein
Bremen zur Besichtigung der modernen Unter - teilung des Museums für Völkerkunde in Hamburg, hochinteressanter Arrifes über „Erholung daheim und
fünfte in Bremen und der Hafenanlagen . Es fann jedoch wird den photographierten Personen auf auf der Reise ", ein ständiger auf die Heilkunde Bezug
nur gesagt werden , daß die Tagung bei allen Teil - Wunsch ein Abzug ihrer Photographie fostenlos zur habender Teil „Humor " , sowie ein interessanter
nehmern den besten Eindruck hinterlassen hat und Verfügung gestellt . Die Universität plant , die Ar - "Fragekasten " ergänzen den wertvollen Lesestoff in
der lebhafte Wunsch geäußert wurde , solche Tagungen beiten , die beispielsweise fitr die Elbinsel Finken - einer angenehmen und fesselnden Weise .
zu einer ständigen Einrichtung zu machen . wärder und für die Behörde Ramstedt (Kr . Neuhaus Wer von unsern Lesern den , , Aerztlichen Weg¬

* Reichstagung der Angestelltenjugend im Augusta. 6. Ofte) bereits durchgeführt sind, auf das ganze meiser nochnichtfenntundSeftir Interesebat, ges
1929 in Nürnberg . Des Deutschen Reiches Schatz- Rheiderland zu erstrecken.

* Twistringen . Sturz aus dem Zuge . Diekäſtlein , Nürnberg , wird dieses Jahr in den Tagen
vom 10. bis 12. August die deutschen Angest Alten - 17jährige Maria Böckmann wollte nach Delmenhorst

lchrlinge und - lehrmädchen in seinen Mautern schen . verreisen . Kurz vor Bassum stürzte das Mädchen ,

Zum 5. Male trifft sich die Jugend eines unserer das sich an die wahrscheinlich nicht verschlossene Ab¬

hält das Entgegenkommen Verlages
Dr . Georg Maschke , Berlin W. 8 , Kronenstr . 4/5 , Ab¬

teilung „ Aerztlicher Wegweiser " , ein Probeheft auf
Wunsch völlig kostenlos und ohne jede Ver¬
bindlichkeit zugesandt .

Das niederdeutsche Weidwerk stärksten Böcke geschossen, die in den häufigsten Fäden geschossen werden. Meiftenteils gibt es sogar mehr Schwierigkeiten. Eine geringe oder auch, wie bel

im Juni

Der

, ,Was ist ein auter Bock , sag ' an ?
Der , den man nicht erbirschen kann ,

Dier dich auf . tausend Schritte windet ,

Als roter Schatten nur verschwindet ,

Und der , wenn ' s schließlich doch geglückt ,
Das Schlüsselbein dir wund noch drückt ! "

Die übrige Tätigkeit des Weidmanns im Junt

für die ältesten gehalten werden , während eine große Kümmerer , als der Revterinhaber überhaupt ahnt . Weidwundschüssen , gänzlich mangelnde Schweißfährte ,

Anzahl wirklich alter Böcke mit schlechten , zurückge - Deshalb halte er fleißig Umschau nach Schürze und Geländeschwierigkeiten , Widergänge des angeschosse¬
setzten Gehörnen unbeschossen und geschont bleiben Pinsel ; er wird dann nie im 3metfet sein , ob er nen Stückes , führen zum Ende unserer Kunst . Des¬

Von Karl Jahannes Haberland . Diesen schlechten Gehörnträgern ist dann die Nach - , Ricke oder kümmernden Bock vor sich hat . Die Hege halb müssen wir einen gut auf Schweiß arbeiten¬

Bockfagd ! Ste gibt dem Monat Juni das jagd - zucht vorbehalten , und da bekanntlich die Gehörn - mit der Büchse ist eine der ersten Bedingungen , den Hund zur Verfügung haben , der uns ständig auf

lich : Charakteristikum ; ist doch der Rehbock jetzt das eigentümlichkeiten sich leicht vererben , brauchen wir guten , gesunden Bestand und kräftige Gehörne zu er - unseren Reviergängen begleitet .

einzig jagbbace Wild . Anstand und Birsche ver - uns nicht zu wundern , wenn so unendlich viel Krüp - zielen . Geringe , aber gesunde Zukunftsb . cke werden Und nun sei hier noch der Reim Dr . Rieglers

sprechen dem hoffenden Jäger mehr oder weniger pelzeug und Kümmerer vorhanden sind . Dazu geschont , denn es entspricht nicht nur der Weidge - angeführt , der uns am treffendsten sagt , was eta
guter Bock ist :Erfolg . Beim Anstand kommt man wohl bet ge - kommt noch der Nachteil der in den meisten Staaten rechtigkeit , sondern liegt auch im Interesse

nauerer Kenntnis des Wechsels und der Zeit des geltenden Schonzeitbestimmungen . Während der Jagdkaffe , für die es nicht gleichgültig ist , ob der Bock

Austretens bei der nötigen Ausdauer fast immer Bock den gr ßten Teil des Jahres hindurch vogelfret 12 bis 15 Pfund weniger oder mehr wiegt .
Man verfahre wählerisch , weise und maßvoll ,zum Ziel , wenn man nicht gerade trummes . Pulver ist , haben Ricken nur wenige Monate , Kizze faft

schließt . Anders liegt schon die Sache beim Birschen , durchweg überhaupt keine Schußzeit , so daß die Jagd und dann nur keine Hazard - und Schlumpschüsse . Man

denn selbst der flügsten Berechnung des erfahrenen auf Rehwild fast ausschließlich Bockjagd ist . Dadurch achte auf die Schußzeichen . Art und Farbe des

Jägers schlägt der Bock doch manches Schnippchen . ist aber ein Mißverhältnis zwischen den einzelnen Schweißes , Schnitthaar , Knochensplitter geben dem

Allett gerade der Mißerfolg reizt , und die Schwte - Geschlechtern herbeigeführt , das notgedrungen zu erfahrenen Jäger Aufschluß über den Siz der Ku¬

rigkeit und bunte Abwechselung dieser Jagdart find Entartungen führen muß . In manchen Gegenden gel . In zweifelhaften Fällen folge man nicht sofort

es , die sie zur Krone des Weidwerks stempeln . fommt auf 10 bis 15 Ricken überhaupt nur ein Bock ; der Schweißfährte , sondern rauche , der alten Jäger - beschränkt sich auf die Hege . Vom Rotwild setzen

Kenntnis des Wechsels , des Standorts und der Ge- da ist es kein Wunder , wenn Verminderung der regel gemäß , erst eine Pfeife Tabat , bevor man die einige alte Tiere noch . In Revieren mit Rotwild¬

wohnheiten des wildes , Ruhe und Geduld führen Beugungskraft und nachlassender Eiser im Beschlag Nachsucht beginnt. Sonst kann es passieren, daß man bestand denkt man jetzt schon an Anlage, beziehungs¬

aber auch hier zum ersehnten Ziel . Man vergesse eintreten , so daß die Nachkommenschaft und deren den krankgeschossenen Bock ins Nachbarrevier fagt . weise Instandsetzung der Birschsteige , Kanzeln und

jedoch nie die Regel , die in süddeutschen Staaten fo - Gehörne schlecht ausfallen müssen . Und wenn wirt - Eine planmäßige Nachsuche muß aber in allen Fällen Schirme . Auch achte man auf den guten Zustand der

gar Gesetz ist : Dem Schalenwild gebührt die Kugel ! lich einige Böcke mit guten Gehörnen da sind , werden gehalten werden , denn selbst hervorragende Schützen Suhlen , wenn man ein Auswechseln der Geweihten "

The Schrotsprize müssen wir Jagddilettanten und ste schon in den ersten Jagdtagen also vor der sind häufig überzeugt gefehlt zu haben , während das verhindern will . Damwild sett ebenfalls . Während

Schießern überlassen . Der Abschuß der Böcke ge - Brunst abgeschossen , da dies das einfachste Ver - Gegenteil der Fall ist , und nach Monaten vielleicht viel Federwild noch brütet , laufen Jungenten schon

schieht eben nur nach weidmännischen Grundsätzen , fahren ist . wird dann das Gerippe des Bockes gefunden . Die aus . Für die Entenjagd läßt man Schneisen im

und deshalb seien hier auch einige Warnungen ge = Welche Böcke dürfen nun vor der Brunst ge- Mahnung gilt vor allen Dingen den angehenden Rohr der Teiche und Seen ausbauen . Daß man

geben . schossen werden ? Vor allen Dingen lege man uralte Jägern , die meistenteils nicht gern eingestehen , daß dem zweibeinigen Raubgesindel , das jetzt unter der

In den Jagdzeitungen und den Gesprächen der auf die Decke , denn diese alten Herren find während sie glauben , ein Stück Wild gefehlt zu haben , die in Maste harmloser Pilz - und Beerensammler umber¬

Weidmänner wird ständig über eine Degeneration der Begattungszeit sehr streitlustig und stören das solchen Fällen auch mit der bekannten Ausrede gern strolcht , scharf auf die Fänge paßt , bedarf wohl weiter

des Rehwildes geklagt , und man sucht dem mit allen Revier . Geschlechtlich leisten sie sowieso fast nichts zur Hand find , auf eine Krähe geschossen zu haben , keiner besonderen Erörterung . St . Hubertus wird

möglichen Mitteln und Mittelchen abzuhelfen . Aber mehr , während sie bei den ersten Vorboten der die selbstverständlich zu weit war . In allen . Fällen , seinen Jüngern den Schutz vor „ Mensch und Tier

was sollen die nüßen , wenn fortwährend gegen die Brunst überall Händel suchen und leistungsfähige wo der Fehlschuß nicht zweifelsfrei erwiesen ist , zumal " lohnen !

fundamentalsten Grundsäße der Zuchtwahl gesün - Böcke zuschanden forfeln . Kümmerer und solche , die muß deshalb die planmäßige Nachsuche erfolgen .

digt wird ! Aus Trophäensucht werden meiftene die Ländere 3eit schlecht aufhaben , müssen unbedinat ab - Nimant sie der Schütze allein vor so hat das oft setne

-

-
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.
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H
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.
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r
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D
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d
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H
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H
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be
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D
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.
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d
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D
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d
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W
ie

oft
hatte

er
vorher

lästeritch
gew

ünscht
,

|vordem
oft

ergernis
erregt

hatte
,

zu
entschuldigen

H
eßtal

vor
sich

liegen
zu

sehen
.

W
ie

hatte
er

trachtete
.

dann
jubeln

und
trium

phieren
w

ollen
,

w
enn

jener
Elvira

litt
grausam

in
dem

B
ew

ußtsein
,

daß
aus

dem
W

ege
w

ar
!

the
N

am
e

in
aller

Leute
M

und
w

ar
.

A
ber

als

U
nd

nun
es

geschehen
,

der
U

nglückliche
dort

sie
dann

auf
den

R
at

der
Tante

D
oris

auf
längere

offenbar
dem

Tode
verfallen

w
ar

,
w

o
blieb

die
B

eit
verreist

,
und

an
Leib

und
Seele

gekräftigt
G

enugtuung
,

die
w

ilde
B

efriedigung
darüber

? !
heim

gekehrt
w

ar
,

da
begann

eine
Zeit

der
stillen

H
eiße

Q
ual

,
glühende

Pein
um

krallten
seine

Einkehr
,

der
friedlichen

Selbstbetrachtung
für

El¬
B

rust
.

R
eue

und
ein

dum
pfes

schreckliches
W

eh
vira

,
die

durch
nichts

gestört
w

urde
.

über
sein

eigenes
verfehltes

Leben
durchw

ühlten
sein

Inneres
.

U
nd

w
ie

eine
V

ision
tauchte

eine
kahle

enge
B

elle
vor

ihm
auf

,
der

er
nicht

entrinnen
konnte

.

Schlaflose
N

ächte ,
in

w
indender

graufiger
D

ual
durchw

acht
,

schw
ebten

ihm
vor

.
Er

hatte
niem

als
des

N
achts

erquickenden
Schlum

m
er

gefunden
.

Er
w

ar
ja

ein
B

erlorener .
N

ur
w

enige
M

i¬
nuten

noch
,

und
m

an
w

ürde
ihm

die
W

affe
ab¬

nehm
en .

D
ann

gab
es

keinen
A

usw
eg

m
ehr

für
ihn ,

dann
hatte

er
seine

Freiheit auf Jahre
hinaus

berw
irkt

.

W
ürde

H
artung

schw
eigen,

w
enn

er
ihn

darum
bäte

?
D

,
nein

!
Er

hatte
ihn

betrogen
und

um
viele

Tausende
geschädigt

,
w

ie
zahlreiche

andere
m

uch
.Er

hatte
gelogen

und
betrogen

,
seit

er
U

eber¬
legung

besaß
. . .

V
om

V
ater

hatte
er

es
gelernt

.
Er

durfte
auf

N
achsicht

nicht
rechnen

.
Es

w
ürde

so
m

anches
noch

an
das

Tageslicht
kom

m
en

,
w

as
geeignet

w
ar

,
jedes

M
itleid

für
ihn

zu
ersticken

.

B
rauns

vernahm
das

G
eräusch

von
Tritten

,
von

Stim
m

en
.

W
ie

von
einem

elektrischen
Schlage

getroffen
,

fuhr
er

zusam
m

en
.

H
ier

stand
er

w
ie

ein
Feigling

und
ließ

die
kostbare

Zeit
ungenügt

verstreichen
,

lieferte
sich

selbst
denen

aus ,
w

elche
alsbald

strenges
G

e¬
richt

über
ihn

halten
w

ürden
.

N
ein

,
nein

,
das

sollte
nicht

geschehen
!

Er
biß

die
Zähne

fest
zusam

m
en,

daß
m

an
das

K
nirschen

derselben
vernahm

.
D

ann
glitt

er
m

üde
in

den
neben

ihm
stehen

den
Sessel

,
hob

die
Pistole

und
jagte

sich
eine

K
ugel

in
die

Schläfen
.

H
err

H
artung

stieß
einen

Schreckensruf
aus

und
stürzte

hinzu
,

um
die

Tat
zu

verhindern
.

A
ber

es
w

ar
zu

spät
.

B
rauns

w
ar

auf
der

Stelle
tot

.
Er

hatte
sein

schw
eres

U
nrecht

gefühnt
.

A
ls

der
A

rzt
kurze

Zeit
darauf

erschien ,
fonnte

er
nur

noch
den

Tod
H

eßtals
und

des
B

ankiers
feststellen

.
A

rnos
G

esicht
w

ar
durch

den
Schuß

zerrissen
und

entstellt.
B

rauns
w

ar
ohne

Schm
erz

hinüber¬
gegangen

.
M

an
hatte

seine
Leiche

auf
ein

R
uhebett

ge
legt

.
D

ort
lag

er
w

ie
in

sanftem
Schlum

m
er

.
A

ber
es

w
ar

der
Schlaf

,
aus

dem
es

kein
Erw

achen
gib

21
.

W
ieder

w
aren

vier
Jahre

ins
Land

gegangen
,

für
Elvira

eine
Zeit,

reich
an

innerem
und

äußerem
Erleben

.

Lange
hatte

es
gedauert

,
ehe

sie
alles

über¬
w

unden
,

w
as

dam
als

beim
Tode

ihres
M

annes
auf

sie
eingestürm

t
w

ar
.

D
aß

er
auf

eine
so

schreckliche
W

eise
enden

m
ußte

,
w

ar
ihr

an
H

erz
und

N
ieren

gegangen
.

U
nd

als
sie

erfuhr
,

daß
B

rauns
ein

Falsch
Spieler

der
schlim

m
sten

und
raffiniertesten

A
rt

ge
w

esen,
fand

sie
m

anche
Entschuldigung

für
ihren

irregeleiteten
,

unseligen
G

atten
,

an
dessen

Seite
fie

ein
so

unglückliches ,
beklagensw

ertes
Leben

geführt
.

H
err

H
artung

,
w

elcher
Zeuge

beim
Schlußakt

jenes
D

ram
as

gew
esen

,
das

sich
zw

ischen
B

rauns
und

seinem
O

pfer
abgespielt ,

hatte
nicht

gesäum
t ,

bie
K

rim
inalpolizei

von
allem

,
w

as
er

gesehen
und

gehört
,

in
K

enntnis
zu

sehen
.

A
uch

A
rno

von
H

eßtals
B

ehauptung
,

daß
er

die
gezeichneten

K
arten

m
it

nach
H

ause
ge

nom
m

en
,

w
urde

zu
Protokoll

gegeben
.

D
araufhin

w
aren

die
H

erren
von

der
K

rim
inalpolizei

in
der

B
illa

H
estal

erschienen
und

hatten
dort

eine
H

aussuchung
vorgenom

m
en

.
Im

H
errenzim

m
er

w
urden

denn
auch

in
A

rnos
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m
ehrere

Spiele
K

arten
vor¬

gefunden
,

die
tatsächlich

gezeichnet
w

aren
und

einen
neuen

B
ew

eis
für

B
rauns

betrügerische
M

ani¬
pulationen

boten
.

B
ald

w
ußte

es
die

ganze
Stadt

,
daß

der
erm

ordete
H

err
von

H
eßtal

seit
Jahr

und
Tag

von
dem

verstorbenen ,
durch

Selbstm
ord

geendeten
B

rauns
aufs

schändlichste
ausgebeutet

w
orden

w
ar

,
und

in
der

Folge
fand

sich
auch

in
der

D
effentlich¬

feit
so

m
anche

Stim
m

e
,

die
H

eßtals
Treiben

,
das

M
it

ihrem
Töchterchen

und
der

lieben
alten

Tante
D

oris
zusam

m
en

führte
sie

ein
so

recht
beschauliches

D
asein

.

B
on

R
ode

w
aren

dam
als

nur
w

enige
Zeilen

gekom
m

en
,

sie
lauteten

:
, ,

G
eliebteste

,
der

Leute
w

egen
halte

ich
m

ich

fern
von

dir , nur
im

G
eifte

bin
ich

dir
nah .

D
och

die
Zeit

w
ird

kom
m

en
,

w
o

uns
ein

großes ,
seliges

G
lück

beschieden
ist,

w
ert ,

daß
m

an
ein

paar
Jahre

darauf
w

artet ."
D

as
w

ar
Elvira

aus
der

Seele
gesprochen

gew
esen.

N
icht

w
ie

ein
junges

M
ädchen

,
schen

und
unduldsam

zugleich
w

artete
sie

auf
ihr

G
lück

,
sondern

ruhigen
,

dankerfüllten
H

erzens
.

D
aß

das
Schicksal

sie
nicht

bis
an

ihr
Lebensende

dazu
verurteilt

hatte
,

in
der

furcht¬
barsten

Ehe
zu

verharren
,

nahm
sie

w
ie

ein
G

nadengeschenk
entgegen

.
A

ls
dann

,
nach

zw
ei

Jahren
,

R
ode

ange¬

ihn
m

it
einem

jubelnden
Ja

geantw
ortet.

fragt
hatte

,
ob

er
kom

m
en

dürfe
,

da
hatte

sie

U
nd

nun
w

ar
sie

bereits
seit

nahezu
zw

ei
Jahren

R
odes

G
attin

,
und

noch
im

m
er

lebte
sie

w
ie

in
einem

seligen
R

ausch
dahin .

D
as

schrankenlose
G

lück
einer

auf
gegenseitige

heiße
H

erzensneigung
,

auf
engste

Seelengem
einschaft

begründeten
Ehe

um
fing

sie
beide

.

beiden
ältesten

K
inder ,

R
odes

B
ub

und
Elviras

In
geschw

isterlicher
Freundschaft

w
uchsen

thee

Töchterchen
auf

.
D

as
B

aby
aber

,
w

elches
sie

von
der

V
eranda

aus
dem

heim
kehrenden

geliebten
M

anne
freude¬

ſtrahlend
entgegenhielt ,

das
gehörte

ihnen
beiden

und
krönte

all
ihr

G
lück

.
D

ie
kleine

Elvira
w

ar
ein

süßes
G

eschöpfchen
und

aller
V

erzug
.

Jeder
von

Ihnen
w

ar
be¬

m
üht,

das
kleine

drollige
Ting

nach
H

erzenslust
zu

verw
öhnen .

Es
w

ar
im

m
er

artig ,
lachte ,

w
enn

m
an

es
ansprach

und
beschäftigte

sich
,

w
enn

m
an

es
sich

selbst
überließ

,
ruhig

m
it

seinem
Teddy

bären
.

und
das

B
aby

stram
pelte

m
it

H
änden

und
Füßen

.
, ,

V
äterchen

kom
m

t
!"

sagte
Elvira

,
die

M
utter

,

D
ie

beiden
G

roßen
liefen

dem
V

ater
entgegen

,
an

jeder
H

and
eins

von
ihnen

,
so

betrat
er

die
B

eranda
und

nahm
das

K
leine

liebkosend
auf

den
A

rm
.

D
er

Professor
hatte

sich
auffallend

zu
seinem

B
orteil

verändert .
Er

w
ar

gew
iß

kein
schöner

M
ann

,
aber

das
G

lück
leuchtete

aus
seinen

A
ugen

,
strahlte

von
seiner

Stirn
und

geistige
G

röße
um

floß
seinen

K
opf

w
ie

eine
G

lorie
.

Elvira
:

〃 A
ls

die
erste

stürm
ische

B
egrüßung

vorüber
und

die
K

inder
sich

m
iteinander

beschäftigten ,
sagte

Eine
große

N
euigkeit ,

Erw
in !

Jetzt
ist der

alte
O

nkel
gestorben

,
von

w
elchem

H
eßtal

zu¬
w

eilen
sprach

.
U

nd
dieser

V
erw

andte
hat

Lona
eine

halbe
M

illion
testam

entarisch
verm

acht.
U

nsere
Loni

ist
nun

ein
reiches

M
ädchen ,

und
es

ist
w

irklich
ein

G
lück,

daß
der

alte
H

err
so

lange
am

Leben
geblieben

ist.
H

eßtal
w

ürde
auch

m
it

einer
halben

M
illion

in
furzer

Zeit
fertig

gew
orden

sein
."

fonders
w

ohl
,

hörte
sie

doch
aus

ihnen
,

daß
der

geliebte
M

ann
restlos

glücklich
ist.

In
ihrem

Innern
aber

w
ar

noch
nicht

so
absolute

R
uhe

und
G

lückseligkeit
.

D
a

bohrte
noch

oft
ein

schm
erzlich

vorw
urfsvolles

Em
pfinden

,
über

das
sie

nicht
so

leicht
hinw

egkom
m

en
konnte

.
D

ann
m

einte
sie

,
daß

sie
viel

,
unendlich

viel
an

dem
G

eliebten
gutzum

achen
,

daß
sie

ihm
durch

ihr
M

ißtrauen
Jahre

des
reinsten

G
lückes

ge
raubt

habe
.

Er
aber

ließ
es

sie
niem

als
em

pfinden
,

daß
sie

ihn
einst

aufs
schm

erzlichste
enttäuscht

hatte
,

das
ließ

sein
hochherziger

,
grundgütiger

Sinn
nicht

zu
.

D
arum

aber
liebte

Elvira
ihn

nur
noch

inniger
,

leidenschaftlicher
,

und
alles

,
w

as
sie

ihm
nur

an
den

A
ugen

absehen
konnte

,
das

geschah
,

um
seine

W
ünsche

im
voraus

zu
erfüllen

.
Lona

kam
atem

los
hereingejagt

und
K

urt
hinter

ihr
her

.
, ,

Tante
D

oris
läßt

zu
Tisch

bitten
."

, ,
W

ir
kom

m
en

,"
sagte

Elvira
,, ,

K
urtel

,
du

tannst
Josef

den
A

uftrag
geben

,
er

m
öge

ein
paar

Flaschen
C

ham
pagner

auf
Eis

stellen
!"

, ,
Schlam

pagner
!"

jubelte
Loni

,, ,
dürfen

w
ir

auch
nippen

,
M

uttchen
?"

Ja
,

ihr
dürft

!
V

orausgesetzt
,

daß
ihr

euer
G

em
üse

verzehrt
!"

, ,
Soviel

w
ir

nur
bekom

m
en

können
!"

rief
K

urt
,, ,

es
gibt

heut
'

B
lum

enkohl
,

M
uttchen

!"
, ,

H
allo

,
vorw

ärts
!"

rief
der

Professor
,

da
Lassen

w
ir

uns
alle

nicht
nötigen

.
A

ber
ich

sah
am

K
üchenfenster

zw
ei

W
eißkohlköpfe

,
die

w
ohl

für
m

orgen
bestim

m
t

sind
"

D
ie

K
inder

m
achten

lange
G

esichter
und

be¬
zeichnende

B
ew

egungen
.

, ,
B

lum
enkohl

und
C

ham
pagner

ist
besser

,
V

ater
."

"
A

ber
für

die
Extrabelohnung

die
M

ahlzeit
m

orgen
passender

, ,
A

ch
nö

,
nö

,
M

uttchen
,

bitte
heute

!"
U

nd
M

uttchen
nickte

lächelnd
G

ew
ährung

.
Jubelnd

,
H

and
in

H
and

,
sprangen

die
K

inder
davon

.

R
ode

aber
zog

sein
schönes

junges
W

eib
m

it
heißer

Inbrunst
an

sein
H

erz
.

, ,
D

u
m

ein
him

m
lisches

G
lück

,
du

G
eliebteste

!
D

aß
es

kein
Traum

ist,
daß

ich
dich

halte
,

dich
küssen

darf
,

soviel
ich

m
ag

!"
In

solchen
Stunden

schw
ieg

auch
das

heim
¬

lichste
W

eh
in

Elviras
B

rust
,

da
schw

ieg
der

leiseste
Selbstvorw

urf
und

alles
in

ihr
w

ar
H

in¬
gabe

und
seliges

V
ergessen

.
D

as
w

aren
nun

in
ihrem

D
asein

die
Tage

der
R

osen
,

die
nicht

verblühen
konnten

,
solange

sie
sich

liebten
treu

und
heiß

und
voll

V
ertrauen

.

W
ie

die
Insekten

uns
sehen

.
D

as

Sehverm
ögen

der
B

ienen
,

Fliegen
und

vieler
anderer

Insekten
ist

bis
heute

vielfach
überschätzt

w
orden

,
w

ohl ,
w

eil
m

an
annahm

,
daß

sie ,
auf

G
rund

der
eigenartigen

K
onstruktion

ihrer
A

ugen
,

ein
besonders

großes
B

lickfeld
be¬

herrschen
m

üßten
.N

euerdings
an

derC
olum

bia¬
U

niversität
angestellte

V
ersuche

haben
nun

ergeben
,daß

dem
keinesw

egs
so

ist.
G

egenüber
dem

m
enschlichen

A
uge

m
it

seiner
einen

Linse
besitzt

das
Insekt

sogenannte
Fazettaugen

m
it

oft
sehr

zahlreichen
Linsen

.
D

ie
Stuben¬

fliegehat
deren

z.
B .

5000
bis

6000
,

das
der

Libelle
sogar

m
ehr

als
20000
.

D
er

englische
B

iologe
D

r
.

A
lfred

M .
C

lough
schnitt

nun
unter

Zuhilfenahm
e

eines
sehr

starken
M

i¬
froskops

aus
dem

A
uge

einer
Stubenfliege

ein
einziges

Stückchen
m

it
etw

a
40

bis
50

Linsen
heraus

und
photographierte

m
ittels

einer
eigens

dafür
konstruierten

K
am

era
durch

dieses
Stückchen

verschiedene
G

egenstände
.

D
ie

A
bzüge

zeigten
,

daß
jede

Linse
ein

klares
und

deutliches
B

ild
lieferte

.
D

ie
Linsen

sind
aber

so
angeordnet

,
daß

alle
die

vielen
tausend

D
er

Professor
aber

strich
leise,

beschw
ichti

-
B

ilder
im

G
ehirn

der
Fliege

als
ein

einziges
gend

über
ihr

schim
m

erndes
H

aar
.

Frieden
seiner

,
A

sche !
W

er
w

eiß ,
m

ein
Liebling ,

ob
w

ir
unser

erscheinen .
Ein

anderer
englischer

Forscher
G

lück
je

so
tief

und
selig

em
pfunden

hätten ,
w

enn
m

achte
eine

Lichtbildaufnahm
e

durch
ein

G
lüh¬

nicht
die

furchtbar
schw

eren
Prüfungen

voraus
w

ürm
chenauge

,
dessen

O
berfläche

w
eniger

als
gegangen

w
ären

.
W

ir
haben

,
so

G
ott

w
ill

,
Jahr

den
5000
.

Teil
eines

Q
uadratm

illim
eters

zehnte
vor

uns
,

die
uns

alles
,

w
as

das
Leben

m
ißt

.
D

as
A

uge
w

urde
nach

entsprechender
an

Freuden
zu

vergeben
hat,

bringen
w

erden
.

V
orbereitung

auf
einem

Tröpfchen
G

lyzerin
G

enießen
w

ir
die

G
egenw

art ,
m

ag
die

V
erlösung

angebracht
und

die
A

ufnahm
e

durch
gangenheit

ruhen
. . .

U
nd

Feste
m

uß
m

an
feiern

!
dieses

vorgenom
m

en
.

A
uch

hier
ergab

sich,
G

edenken
w

ir
bei

einem
edlen

Tropfen
des

gütigen
Erbonkels ,

geben
w

ir
dem

W
unsche

A
usdruck ,

daß
daß

nur
ein

B
ildeindruck

entstand
.

B
ei

fünf¬
sein

G
eld

unserer
Lona

Segen
ohne

Ende
bringen

hundertfacher
V

ergrößerung
w

ar
das

O
bjekt

,
m

öge
!"

ein
K

ollege
des

Experim
entierenden

,
deutlich

zu
erkennen

.

Sie
erw

ähnte
A

rno
selten,

und
als

es
soeben

Sie
erw

ähnte
A

rno
selten ,

und
als

es
soeben

geschehen,
schaute

sie
sich

erschrocken
um

.
Lona

sollte
dergleichen

nicht
hören.

Ihr
K

inderherz
hing

an
dem

V
erstorbenen

und
Elvira

hatte
sich

ge¬
lobt,

Sorge
zu

tragen
,

daß
sein

A
ndenken

seinem
K

inde
heilig

blieb
.

Solche
W

orte
taten

Elvira
im

m
er

noch
be

D
ie

Feuerw
ehr

N
ovelle

von
M

ax
E .

v
.

d
.

Stolze

(N
achdruck

verboten
)

K
ennst

du
D

orfheim
,

geneigter
Leser

?
Ich

glaube
,

du
w

eißt
nicht

,
w

o
es

liegt
und

ob
es

D
orf

oder
Stadt

ist.
Im

G
runde

genom
m

en
,

könnte
dir

obige
Frage

auch
gleichgültig

sein
.

D
och

da
nachstehende

kleine
Erzählung

sich
dort

abspielt
,

so
w

ill
ich

die
Frage

kurz
dahin

be¬
antw

orten
,

daß
D

orfheim
ein

kleines
Land¬

städtchen
hoch

im
N

orden
des

deutschen
B

ater¬
landes

ist
und

noch
nicht

an
einen

Schienen¬
strang

angeschlossen
ist.

Flach
und

eben
ist

seine
U

m
gebung

.
N

ur
ein

schm
ales

,
langsam

dahin
=

fließendes
W

asserlein
schlängelt

sich
um

das
Städtchen

und
sorgt

für
etw

as
A

bw
echslung

in
der

eintönigen
G

egend
.

K
lein

sind
die

H
äuser

hier,
ein

jedes
K

ind
kann

uns
vorrechnen

,
w

ieviel
der

oder
jener

Einw
ohner

im
V

erm
ögen

hat
.

Ein
neuer

K
uh¬

kauf
oder

- verkauf
w

aren
ergiebige

G
esprächs¬

them
ata

bis
vor

kurzem
.

D
a

hatte
ganz

D
orf¬

heim
ausgiebigen

G
esprächsstoff

erhalten
.

Etw
as

U
nfaßbares

w
ar

geschehen
.

A
uf

V
eranlassung

des
Landrats

hatte
sich

in
dem

Städtchen
eine

Freiw
illige

Feuerw
ehr

gebildet
,

darob
natürlich

großer
Zw

iespalt
in

der
Einw

ohnerschaft
ent¬

standen
w

ar
.

Leidenschaftlich
tobte

der
K

am
pf

für
und

w
ider

,
selbst

das
Stadtparlam

ent
blieb

nicht
davon

verschont
.

N
ur

m
it

geringer
M

ehr¬
heit

w
urde

dort
beschlossen

,
der

Freiw
illigen

Feuerw
ehr

die
städtischen

Feuerlöschgerätschaften
zu

überw
eisen

und
die

K
osten

für
A

nschaffung
einer

einheitlichen
U

niform
zu

bew
illigen

.

Zu
den

heftigsten
G

egnern
der

Feuerw
ehr

gehörte
der

G
asthofbesizer

Lorenz
B

ütow
,

ob¬
w

ohl
er

im
A

nfange
dem

W
iderstreit

der
M

einungen
ziem

lich
gleichgültig

gegenüberstand
.

D
aß

er
dann

ein
so

grim
m

er
G

egner
w

urde
,

hatte
darin

seinen
G

rund
,

daß
die

W
ehrleute

zu
ihrem

K
om

m
andanten

den
Sohn

seines
K

onkurrenten
,

Friz
Schöning

,
w

ählten
.

Seinen
H

aß
auf

die
K

onkurrenz
,

der
er

es

nie
verzeihen

w
ürde

,
daß

sie
fast

den
gesam

ten
besseren

Frem
denverkehr

an
sich

gezogen
,

über
trug

er
nun

auch
auf

die
neue

Einrichtung
und

besonders
auf

den
K

om
m

andanten
,

zum
größ¬

ten
Leidw

esen
seiner

bildschönen
Tochter

A
nna

.
D

iese
teilte

die
A

bneigung
ihres

V
aters

gegen
Schöning

nicht
nur

nicht
,

sondern
w

ar
sogar

tief
unglücklich

darüber
,

sintem
alen

der
schm

ucke
Schöning

junior
und

sie
beschlossen

hatten
,

ihr
zukünftiges

Leben
gem

einsam
zu

durchw
andern

.
W

ie
schon

so
oft

,
dachte

auch
heute

A
nna

w
ieder

daran
,

w
as

sie
dazu

beitragen
könne

,
den

V
ater

m
it

Schönings
auszusöhnen

.
Sie

saß
in

der
G

aststube
am

Fenster
und

strickte
,

unaufhörlich
w

irbelten
die

G
edanken

durch
ihren

K
opf

,
als

sie
plötzlich

zusam
m

enfuhr
und

tief
errötete

.
A

n
ihrer

Seite
stand

ein
stattlicher

Feuerw
ehrm

ann
m

it
dunkelblondem

,
kräftigem

Schnurrbart
,

und
ehe

das
junge

M
ädchen

es
sich

versah
,

hatte
der

junge
M

ann
es

in
seine

A
rm

e
gezogen

und
geküßt

.

" „A
ber

Friz
,"

kam
es

vorw
urfsvoll

über
A

nnas
Lippen

,, ,
w

enn
der

V
ater

dich
hier

an
=

trifft
,

da
könntest

du
etw

as
erleben

!"
, ,D

as
w

eiß
ich

,
m

eine
A

nna
,"

entgegnete
lachend

Schöning
.

"Ich
w

eiß
aber

auch
,

daß
besagter

H
err

über
Land

gefahren
ist

und
vor¬

läufig
nicht

auf
der

B
ildfläche

erscheinen
w

ird
,

deshalb
habe

ich
m

einem
H

erzensschatz
,

ehe
ich

m
ich

zu
der

lebung
begebe

,
einen

B
esuch

abgestattet
."

, ,A
ber

w
enn

dich
jem

and
hier

sieht
und

es
dem

V
ater

erzählt
?

"
fragte

A
nna

ängstlich
.

N
un

,
dann

m
uß

ich
eben

angeben
,

daß
ihr

einen
G

asthof
habt

,
zu

dem
der

Zutritt
m

ir
noch

nicht
verboten

w
urde

.
Ich

denke
übrigens

,
daß

w
ir

in
ein

paar
Jahren

unseren
G

asthof
schuldenfrei

haben
,

und
dann

w
erde

ich
frank

und
frei

vor
deinen

B
ater

treten
und

ihm
sagen

,
daß

w
ir

uns
heiraten

w
ollen

.
Seinen

schnöden
M

am
m

on
m

ag
er

getrost
be

=
halten

,
den

w
ill

ich
nicht,

sondern
dich,

m
eine

A
nna

,"
entgegnete

Schöning
,

das
junge

M
äd¬

chen
an

sich
ziehend

.
W

illig
legte

A
nna

ihren
K

opf
an

die
B

rust
des

jungen
M

annes
,

der
in

die
braunen

A
ugensterne

des
jungen

M
ädchens

guckte
.

Selig
,

in
sich

versunken
,

hatten
die

beiden
es

nicht
w

ahrgenom
m

en
,

w
ie

sich
eine

hinter
ihnen

befindliche
Tür

öffnete
,

in
der

B
ütow

m
it

einem
etw

as
schm

ächtigen
B

egleiter
überrascht

stehen
blieb

.

U
eberraschung

,
dann

schw
oll

die
Zornesader

du
dann

das
größte

G
ut

in
der

G
egend

befizen
auf

der
Stirn

des
robusten

M
annes

start
an

.
w

irst
."

1

A
nna

hatte
erstaunt

aufgesehen
,

als
der

G
aft

dieses
Them

a
anschnitt

,
w

ußte
sie

doch
nicht

,
w

as
er

dam
it

bezw
ecken

w
ollte

.
A

ls
er

schw
ieg

,
entgegnete

sie
bestim

m
t

:
„ A

ber
ich

!"

M
it

voller
Lungenkraft

polterte
er

los
:

K
reuz

-
, ,

D
as

w
ollte

ich
m

einen
,"

erw
iderte

schm
un¬

bom
ben

und
G

ranaten
!"

zelnd
Stauke

.
A

ber
w

eißt
du

,
daß

ich
doch

Erschrocken
fuhren

A
nna

und
Schöning

aus
-

befürchte
,

daß
m

ich
die

A
nna

nicht
nehm

en
einander

und
starrten

B
ütow

an
,

der
w

eiter
w

ird
."

donnerte
:

„
D

as
ist

m
ir

ja
eine

schöne
G

e
-

„
D

um
m

es
Zeug

,"
gab

B
ütom

zurück
.

„,D
iese

schichte
!

Sie
R

itter
von

H
abenichts

haben
sich

Jugendliebelei
darfst

du
nicht

tragisch
nehm

en
.

da
eine

bodenlose
Frechheit

herausgenom
m

en
,

Ich
w

erde
sie

dir
übrigens

herschicken
,

dam
it

die
auf

keine
K

uhhaut
zu

schreiben
geht

.
Ich

ihr
beffer

bekannt
w

erdet
."

D
ann

hatte
er

w
erde

Euch
H

ungerleidern
aber

A
nstand

bei
das

G
astzim

m
er

verlassen
,

in
das

bald
darauf

bringen
.

A
us

Euch
beiden

w
ird

niem
als

ein
A

nna
m

it
verm

einten
A

ugen
trat

.
Sie

stellte
Paar

,
es

sei
denn

,"
setzte

er
höhnisch

hinzu
:

vor
Staufe

ein
G

las
B

ier
hin

.
D

ann
w

ollte
Ihr

holtet
Euch

in
U

niform
die

A
nna

dem
sie

sich
entfernen

,
doch

der
G

utsbesizer
hielt

Tode
aus

dem
R

achen
.

U
nd

du
D

irne
-

"
sie

fest
und

sagte
m

it
süßlicher

Stim
m

e
:

„D
anke

,
B

isher
hatte

sich
Schöning

beherrscht
und

A
nnaken

,
nun

setzen
Sie

sich
einm

al
zu

m
ir

seinen
aufsteigenden

Zorn
unterdrückt

.
N

ach
-

und
leisten

m
ir

G
esellschaft

,
sonst

schm
eckt

m
ir

dem
der

V
ater

aber
die

eigene
Tochter

beleidigt
,

das
B

ier
nicht."

brauste
auch

er
auf

:
„

H
err

B
ütow

,
Sie

haben
D

as
junge

M
ädchen

,
dem

der
G

utsbesitzer
keine

V
eranlassung

, Ihre
Tochter

zu
schm

ähen
!"

zuw
ider

w
ar,

em
pfand

in
diesem

A
ugenblick

D
och

der
aufgebrachte

V
ater

ließ
sich

nicht
ein

w
ahres

G
rauen

vor
dem

G
aste

und
w

ehrte
unterbrechen

,
sondern

polterte
w

eiter
:

D
as

kurz
ab

:
„ Ich

w
erde

Ihnen
den

K
ellner

von
w

erden
Sie

G
rünschnabel

m
ir

verbieten .
Fort

,
drüben

senden
,

H
err

Staufe
,

denn
ich

habe
in

K
üche

und
K

eller
alle

H
ände

voll
zu

tun
."

D
irne

,
in

dein
Zim

m
er

! "
Ja

,
ja

,
A

nnafen
,

das
w

eiß
ich

,"
antw

or
Schöning

fiel
dem

W
ütenden

aberm
als

ins
W

ort
:

M
ich

können
Sie

nicht
beleidigen

.
tete

Staufe
.

„ Es
ist

gar
nicht

recht,
daß

Sie
A

nna
und

ich
lieben

uns
,

folglich
w

erden
w

ir
der

V
ater

so
arbeiten

läßt
.

N
a

,
w

enn
Sie

uns
auch

heiraten
.

Später
w

erden
Sie

einsehen
,

sich
m

al
verheiraten

,
w

ird
das

ja
auch

anders
w

ie
unrecht

Sie
uns

jetzt
behandelt

haben
."

w
erden

.
W

enn
zum

B
eispiel

ein
anständiger

O
b

dieser
D

reistigkeit
des

jungen
M

annes
und

ehrlicher
M

ann
kom

m
t

,
der

auch
etw

as
in

der
Tasche

hat
,

der
Sie

zur
Frau

haben
w

ußte
B

ütow
nicht

gleich
,

w
as

er
darauf

er¬
w

idern
solle

,
dann

aber
nahm

seine
kräftige

w
ill,

dann
w

ird
ja

Ihr
V

ater
nicht

gerade
Stim

m
e

an
U

m
fang

noch
zu

,
als

er
Schöning

nein
sagen

."
andonnerte

:
„

D
as

fehlte
gerade

noch
.

D
ie

A
nna

bekom
m

en
Sie

nicht
zur

Frau
.

H
err

,
w

er
sind

Sie
denn

überhaupt
?

W
as

nehm
en

Sie
denn

eigentlich
für

eine
Stellung

ein
?

Ihr
V

ater
hat

m
ir

die
G

äste
gestohlen

,
und

Sie
w

ollen
m

eine
Tochter

m
it

ihrer
reichen

M
it¬

gift
stehlen

.
D

azu
m

ußten
Sie

sich
allerdings

eine
glänzende

U
niform

verschaffen
."

Ebenso
laut

unterbrach
Schöning

jetzt
aber

m
als

den
W

ütenden
:

Ihr
U

rteil
über

m
eine

Person
nehm

e
ich

Ihnen
nicht

übel
.

U
nd

Ihr
U

rteil
über

die
Feuerw

ehr
richtet

Sie
selbst

.
D

ie
W

ehr
tat

uns
dringend

not,
denn

die
vielen

B
rände

,
denen

unsere
Pflichtfeuerw

ehr
fast

im
m

er
m

achtlos
gegenüberstand

,
hätten

nie¬
m

als
großen

U
m

fang
annehm

en
können

,
w

enn
eine

geübte
M

annschaft
zur

H
and

gew
esen

w
äre

."
H

aha
,

haha
,"

lachte
B

ütow
auf

.
„

U
nsere

alte
,

w
ackere

Pflichtfeuerw
ehr

hat
sich

gut
be¬

w
ährt

.
Sie

m
it

Ihrer
bunt

aufgeputzten
G

e¬
sellschaft

w
erden

keinen
B

rand
verhindern

noch
früher

löschen
können

als
unsere

alte
B

ürger¬
m

ehr
.

W
ollte

G
ott

,
daß

es
bei

m
ir

nicht
ein

m
al

brennt
,

denn
dann

w
ären

m
eine

gesam
ten

A
ber

in
größter

Seelenruhe
fragte

Staufe
:

G
ebäude

trotz
Ihrer

W
ehr

verloren
.

N
un

ver
-

U
nd

w
enn

ich
selbst

nun
vor

Sie
hintrete

und
nehm

en
Sie

m
ein

letztes
W

ort
,

und
dann

begehrte
Sie

zur
Frau

?"
O

hne
die

plötzlich
lassen

Sie
sich

hier
nicht

w
ieder

sehen
.

M
eine

sehr
ernst

gew
ordene

A
nna

zu
W

orte
kom

m
en

Tochter
bekom

m
en

Sie
nur

zur
Frau

,
w

enn
zu

lassen
,

fuhr
er

fort
:

„B
ei

m
ir

brauchten
Sie

Sie
diese

dem
Tode

aus
dem

R
achen

reißen
!"

nicht
zu

denken
,

daß
Spekulation

auf
Ihr

V
ater

,
sprich

das
nicht

!"
rief

angsterfüllt
G

eld
dabei

im
Spiele

ist,
denn

ich
bin

m
indestens

A
nna

aus
und

w
ollte

auf
den

Zürnenden
zu

ebenso
reich

,
w

ie
Ihr

V
ater

.
D

arum
habe

ich
eilen

,
doch

dieser
rief

verächtlich
:

"Fort
,

D
irne

,
es

nicht
nötig

,
auf

Ihr
G

eld
zu

sehen
.

Ich
w

ill
w

ir
sprechen

uns
später

!
M

ache
,

daß
du

nach
nur

Jhre
Liebe

,
und

die
w

ürde
ich

m
ir

erringen
,

oben
kom

m
st

!"
Erschreckt

m
ich

das
junge

auch
w

enn
Sie

m
ich

jetzt
nicht

erhören
w

ollen
,

M
ädchen

zurück
,

aus
seinem

G
esicht

w
ar

jeder
denn

ich
liebe

Sie
,

A
nnaken

."
Langsam

erhob
B

lutstropfen
gew

ichen
,

aber
in

den
A

ugen
er

sich
und

w
ollte

auf
das

junge
M

ädchen
funkelte

es
,

als
A

nna
,

den
V

ater
fest

anblickend
,

zutreten
.

m
it

bebender
Stim

m
e

entgegnete
:

„Ich
habe

A
nna

aber
streckte

abw
ehrend

beide
A

rm
e

dir
zu

gehorchen
,

aber
du

hast
kein

R
echt

,
m

ir
aus

.
„

B
leiben

Sie
,"

rief
sie

aus
,

denn
ich

einen
M

ann
aufzuzw

ingen
,

den
ich

nicht
w

ill
.

fann
niem

als
Ihre

Frau
w

erden
.

D
as

haben
Ich

halte
m

einem
Frizz

die
Treue

!"
D

ann
Sie

ja
vorhin

gehört
!"

w
ar

sie
hinausgeeilt

.
Ihrem

B
eispiele

folgte
"

O
h

,
ich

kann
auf

Ihre
Liebe

w
arten

,"
dann

langsam
en

,
aber

festen
Schrittes

der
Feuer
-

entgegnete
sanften

Tones
Staufe

.
W

enn
Sie

w
ehrkom

m
andant

.
erst

m
ein

W
eib

sind
,

dann
kom

m
t

die
Liebe

von
allein

."
"So

ein
B

alg
,"

schalt
B

ütow
hinter

der
Tochter

her
.

D
as

w
äre

noch
schöner

,
fängt

hinter
m

einem
R

ücken
eine

Liebschaft
m

it
einem

M
enschen

an
,

dessen
ganze

Sippe
m

ir
in

tieffter
Seele

verhaßt
ist.

D
araus

w
ird

nichts
.

D
u

bist
m

ein
M

ann
,

Stauke
.

W
as

ich
dir

heute
ver¬

sprochen
,

w
erde

ich
halten

."
B

eide
hatten

an
einem

Lische
Plaz

ge¬
nom

m
en

.
D

er
A

ngeredete
,

eine
sehnige

G
estalt

m
it

rötlichem
H

aar
und

einem
spärlichen

,sem
m

el¬
blonden

Schnurrbart
,

antw
ortete

bedächtig
:

„D
ie

C
hancen

stehen
für

m
ich

sehr
schlecht

.
A

ber
versuchen

w
ill

ich
es

,
m

ir
A

nnas
Liebe

zu
erringen

.
W

as
gibst

du
ihr

denn
m

it
?"

Lauernd
beobachtete

er
sein

G
egenüber

.
W

enn
m

an
dich

so
hört

,
m

üßte
m

an
glauben

,
daß

es
dir

nur
um

das
G

eld
zu

tun
w

äre
,"

entgegnete
B

ütow
erstaunt

.
M

it
den

hunderttausend
M

ark
,

die
ich

A
nna

m
itgebe

,
A

ber
nur

einen
A

ugenblick
dauerte

die
kannst

du
deinen

B
esiz

aut
abrunden

,
so

daß

"

, ,
A

ch
w

as
,"

nahm
Stauke

das
G

espräch
w

ieder
auf

,
das

sagen
Sie

jetzt
.

W
enn

aber

erst
eine

Zeit
vergangen

ist,
dann

w
erden

Sie
ganz

anders
reden

.
D

er
junge

M
ann

von

vorhin
spekuliert

doch
bloß

auf
Ihre

M
itgift

.
zu

einer
w

ahren
und

reinen
Liebe

ist
der

gar
nicht

fähig
."

Seine
Stim

m
e

klang
im

m
er

salbungsvoller
,

so
daß

A
nna

,
ihr

eigenes
H

erze¬
leid

vergessend
,

zur
A

ntw
ort

gab
:

„ D
iese

ehr¬
w

ürdige
M

iene
steht

Ihnen
gut

.
M

an
könnte

ja
bald

auf
den

G
edanken

kom
m

en
,

daß
Sie

den
Freiw

erber
für

jem
and

m
achen

w
ollen

."
U

nd
w

enn
dem

so
w

äre
?"

fragte
Staufe

.

D
a

brach
das

junge
M

ädchen
in

ein
schallendes

G
elächter

aus
."

, ,
Sie

sind
aber

heute
auch

zu
kom

isch
,

H
err

Staufe
,

Sie
und

Freiw
erber

!"
kam

es
necend

über
A

nnas
Lippen

.

""

, ,
D

as
w

ird
niem

als
geschehen

!"
rief

blitzen¬
den

A
uges

A
nna

aus
und

w
ollte

die
G

aststube
verlassen

,
doch

Stauke
bem

erkte
gem

ütlich
:

M
an

soll
niem

als
etw

as
über
' s

K
nie

brechen
,

A
nnaken

,
w

as
nicht

zu
brechen

ist
.

Ich
nehm

e
Ihr

W
ort

noch
nicht

als
letztes

auf
.

Ihrem
B

ater
w

erden
Sie

sich
ja

schließlich
fügen

m
üssen

.
A

ber
ich

w
ill

nicht
einm

al
,

daß
Sie

gezw
ungen

w
erden

.
Freiw

illig
w

erden
Sie

m
eine

Frau
w

erden
."

K
opfschüttelnd

eilte
A

nna
aus

dem
Zim

m
er

.
Staufe

rieb
sich

vergnügt
die

H
ände

.
, ,

N
ur

G
eduld

,
m

ein
Junge

,"
sagte

er
sich.

„D
er

G
oldfisch

w
ird

dir
schon

noch
ins

G
arn

gehen
,

zum
al

der
A

lte
auf

m
einer

Seite
ist

und
sicher

ein
ganz

gehöriges
M

achtw
ort

sprechen
w

ird
.

A
ber

hohe
Zeit

w
ird

es
auch

,
daß

m
eine

V
er¬

hältnisse
einm

al
geregelt

w
erden

.
D

ie
ver

dam
m

ten
H

alsabschneider
fiken

m
ir

eklig
auf


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

